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Walther Schmid

Gemeindeverwaltung

NACHRUF

Wir trauern um unseren Ehrenbürger, Bürgermeister a.D. und Ortschronisten

Gemeinderat

Walther Schmid war von 1966 bis 1986 Bürgermeister der Gemeinde und gestaltete
das heutige Amtzell maßgeblich mit. In seiner 20-jährigen Schaffenszeit entstand viel
grundlegende Infrastruktur wie die Mehrzweckhalle, der Neubau für die Hauptschule, der
Rathausanbau, der Neubau des Kindergartens St. Johannes zusammen mit der kath.
Kirchengemeinde, das Amtzeller Eggenbachstadion sowie mehrere Baugebiete und das
Gewerbegebiet Schattbuch. Überaus wichtig waren der Ausbau der Wasserversorgung und
die Abwasserbeseitigung mit dem Kanalbau bis Pflegelberg. Er prägte die Verbindung zur
französischen Partnergemeinde Cosne d'Allier und während der baden-württembergischen
Gemeindereform bewahrte er die Selbstständigkeit Amtzells.

Selbst im Ruhestand blieb er insbesondere als profunder Kenner der Kirchen-, Heimat-
und Landesgeschichte der Gemeinde Amtzell stets verbunden und veröffentlichte zahllose
Artikel und Bücher zu ortsgeschichtlichen Themen. Im Jahr 2018 wurde Walther Schmid in
Würdigung seiner Verdienste zum Ehrenbürger der Gemeinde Amtzell ernannt.

Die Gemeinde Amtzell verliert mit ihrem Ehrenbürger Walther Schmid eine Persönlichkeit,
die mit großem Einsatz unsagbar viel für die Menschen in unserer Gemeinde getan hat.
Sein großes Wissen, sein unglaubliches Gedächtnis für Details und Zusammenhänge und
sein offenes, geradliniges Wesen werden uns sehr fehlen. Die Gemeinde Amtzell dankt ihm
in stets ehrendem Gedenken.

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten seiner Familie.

Bürgermeisterin
Manuela Oswald

G e m e i n d e A m t z e l l
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 / 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 / 5007 100 oder 
	 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 / 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522/996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 / 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 20. September 2025
Achtal-Apotheke Baienfurt, Ravensburger Str. 6,
88255 Baienfurt, Tel. 0751 5069440
Sonntag, 21. September 2025
Apotheke am Frauentor Ravensburg, Schussenstr. 3,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 22121

ABFALLENTSORGUNG

Grüngutannahme 2025
1. Mai bis 16. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
 
Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 27. September 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 / 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 / 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 / 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 / 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 / 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520-95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 / 96156 Mobil: 0171-6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 / 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 / 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520/6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520/6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
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Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
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Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
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Zum Gedenken an Herrn Bürgermeister a.D. Walther Schmid  
weht die Amtzeller Flagge auf Halbmast.
Als letzten Gruß an unseren Ehrenbürger Walther Schmid, wird die Amtzell-Flagge vor dem Rathaus gehisst und auf Halbmast gesetzt. 
Mit folgendem Beitrag erinnern wir an das Leben und Wirken unseres verstorbenen Ehrenbürgers und Bürgermeisters a. D. Aus den 
Erinnerungen seiner engsten Weggefährten während seiner Amtszeit entsteht ein lebendiges Bild seines Engagements, seiner Per-
sönlichkeit und seiner Spuren, die er in Amtzell hinterlässt.

Bürgermeister mit Leib und Seele
20 Jahre lang hat er mit Herzblut die Geschicke von Amtzell geleitet. Der größte Verdienst von Walther Schmid, Bürgermeis-
ter a.D. ist, dass die Gemeinde ihre Selbstständigkeit erhalten konnte.

Walther Schmid bei seiner Abschiedsrede 1986

Er war ein „Muster-Exemplar“ von Bürgermeister. Einer, dem die Bürgerinnen und Bür-
ger immer am Herzen lagen. Sich selbst hat er zurückgenommen, war korrekt und 
bescheiden. Das bescheinigen Walther Schmid seine Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nicht nur, als er nach zwei Jahrzehnten aus familiären Gründen nicht mehr für den 
Posten des Schultes kandidiert. Dieser Ruf hallt ihm noch Jahrzehnte später nach.
„So gesehen habe ich einfach als Bürgermeister versucht, meinen Auftrag und meine 
Pflicht zusammen mit denjenigen, die mit mir kommunale Verantwortung tragen, zu 
erfüllen“, sagt der Bürgermeister am 9. Dezember 1986 in seiner Abschiedsrede nach 
427 öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungen, in denen insgesamt 2994 Entschei-
dungen gefällt wurden. Zudem entstehen 767 Gemeindeblättle in seiner Amtszeit.

Ob ihm das Bürgermeister-Sein in die Wiege gelegt wurde? Zumindest bekommt er 
früh mit, was es bedeutet, dieses Amt innezuhaben. Walther Schmids Vater ist im Drit-
ten Reich Bürgermeister, wird 1942 zum aktiven Wehrdienst eingezogen. Er kommt 
fünf Jahre später an Weihnachten zurück und muss erst entnazifiziert werden, bevor 
er in den Staatsdienst zurück darf. „Bub, gehe nie in eine Partei!“ Diesen Satz des Vaters 
wird der in Eglofs 1938 geborene Walther Schmid beherzigen.

In Eglofs und Herlazhofen mit Bruder und Schwester aufgewachsen, legt er 1955 im 
Salvatorkolleg in Bad Wurzach die Mittlere Reife ab. Eigentlich will Walther Schmid 
ins Auswärtige Amt nach Bonn, nachdem er in Leutkirch eine Lehre für den gehobe-
nen Verwaltungsdienst abgelegt hat und die Staatliche Verwaltungsschule in Hai-
gerloch absolviert hat. Dorthin will ihn der Vater aber nicht ziehen lassen. „Kommt ja 
gar nicht in Frage. Du steigst beim Landkreis Wangen ein!“, heißt es klar und deutlich.

Entscheidend für seinen weiteren Lebensweg ist der damalige Landrat Dr. Walter Münch. Der schlägt dem 24-Jährigen, der so gerne 
mit Menschen zusammen ist, vor, sich um einen Bürgermeister-Posten zu bewerben, nicht wie zunächst gedacht in Leupolz, sondern 
im größeren Amtzell. 1966 ist es so weit: Nach einer Zeit als Amtzeller Fachberater für Finanzwesen beerbt Walther Schmid Bürger-
meister Dr. Gebhard Stilz, der altershalber nicht mehr zu einer Wiederwahl antritt. Der Wahlerfolg für eine Amtszeit von 8 Jahren für 
Walther Schmid ist sensationell: Der „junge, befähigte Verwaltungsfachmann“, wie ihn der Landrat bezeichnet, wird mit 99 Prozent der 
Stimmen gewählt. Das erinnert Letzteren einerseits „stark an undemokratische Zeiten, zeigt andererseits, dass es auch in der Demo-
kratie fast hundertprozentigen Wählerwillen gibt, wenn das überzeugende Angebot da ist“.

Walther Schmid ist ein Macher. Gebhard Weber, der frühere Bauamtsleiter, bezeichnet ihn als „Workaholic und Griffelspitzer im posi-
tiven Sinn. Einfach einen Haushalt überziehen, das war bei ihm nicht drin“. Um 7.30 Uhr beginnt der Arbeitstag von Walther Schmid, 
dauert meist länger als bis 17.00 Uhr – die vielen Wochenend- und Abend-Termine kommen hinzu. Die Palette der Aufgaben des 
Gemeindeoberhaupts über seinerzeit rund 2100 Einwohner, 122 Wohnplätze auf 3058 Hektar Fläche und 120 Kilometer Gemein-
destraßen ist groß. Fertigstellung des noch vom Vorgänger initiierten Baus der Turn- und Festhalle, der Bau des Eggenbach-Stadions 
wie 1983 der der Hauptschule will vorangetrieben werden. Mit der Wasserversorgung Haslachgruppe muss ein Vertrag ausgehandelt 
werden, damit sie die Ortswasserversorgung übernimmt. Dass der Müll nach Obermooweiler transportiert wird, will organisiert wer-
den. Das Gelände in der Waldburger Straße muss für den gemeindlichen Bauhof erworben werden, später entsteht ein neuer Bauhof 
im Gewerbegebiet Schattbuch. Die Baugebiete „Amtzell-Ost“ und beispielsweise „Am Kapellenberg“ sollen für bauwillige Amtzeller 
erschlossen werden. Auch das Gewerbegebiet Schattbuch wird auf das Betreiben von Walther Schmid geschaffen.

Ältere Leute, die mit der Rentenversicherung nicht klarkommen, werden beraten. Manch eine Rede, beispielsweise am Volkstrauer-
tag, will gehalten werden. Es muss darauf geachtet werden, dass der Kindergarten ausreichend Personal hat. Der Sportverein braucht 
ein Gerätehaus am Stadion. Kaufverträge müssen abgeschlossen, Unterschriften beglaubigt werden. Das Rathaus, in dem es bisher 
nur ein Plumsklo gab, bekommt 1971 einen Anbau mit neuen Toiletten, Büros und einem Sitzungssaal. Zudem wollen die Bürgerin-
nen und Bürger für den Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ motiviert werden.

Und weil der Gemeindefarren nicht mehr so viele Nachkommen wie erwünscht zeugt, fährt das Gemeindeoberhaupt mit ein paar 
Farren-Experten nach Bad Waldsee, wo ein neuer Farren erstanden wird.

Eine Idee, die reizvoll klingt, funktioniert nicht: Der Gemeinderat spielt auf Anraten des Bürgermeisters mit seinem Sitzungsgeld Lotto. 
Die Löcher in der Gemeindekasse können aber nicht gestopft werden.

Zum 1. Januar 1969 wird die Exklavenbeseitigung mit Waldburg vereinbart – die Amtzeller Weiler Edensbach und Bildspitz gehören 
fortan zur Gemeinde Waldburg, die Weiler Knausenhaus und Hochrain zur Gemeinde Amtzell. Zeitgleich verabschieden sich zwei 
landwirtschaftliche Anwesen in Dietenweiler von Bodnegg. Auch sie gehören fortan zu Amtzell. 1974 trifft Walther Schmid mit der 
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Gemeinde Bodnegg eine Vereinbarung zur Umgliederung der Weiler Hinterberg, Lehrwangen und Pfauen nach Amtzell. Davon sind 
rund 40 Einwohner auf einer Markung von 65 Hektar betroffen. Umgesetzt wird sie zum 1. Januar 1975. Ab jetzt befindet sich auch 
die Kapelle, die dominierend über dem Dorf von Amtzell steht, nicht mehr auf Bodnegger, sondern auf Amtzeller Markung. Dass der 
Bürgermeister im Oktober desselben Jahres für die Kanalisation „viel Geld in den Boden stecken“ muss, ist bekannt – zuvor hieß es, 
die vielen Abortgruben mühsam zu leeren. Später sorgt er dafür, dass die Kanalisation der Gemeinde Amtzell an die Kläranlage der 
Stadt Wangen in Pflegelberg angeschlossen wird.

Der Hochwassergefahr in der Ortsmitte begegnet Walther Schmid durch die Verlegung des Eggenbaches im Ober- und Unterdorf.

Als sein größtes Verdienst bescheinigen ihm die stolzen Amtzellerinnen und Amtzeller die Tatsache, dass die Gemeinde ihre Selbst-
ständigkeit behalten kann. „Ihr A-Gemeinden – ihr geht alle unter: Aitrach, Aichstetten und Amtzell“, heißt es während der Gemeind-
ereform. Dem widersetzt sich Walther Schmid. Ganz nach dem Motto: „ Jetzt erst recht nicht“ kämpft er gegen die Pläne und gründet 
mit der Kreisstadt Wangen eine Verwaltungsgemeinschaft. Ein geschickter Schachzug, wie sich herausstellen soll, denn damit hat das 
freiheitsliebende Amtzell mit einem starken Partner an seiner Seite seine Selbstständigkeit bewahrt.

1971 besiegelt das Gemeindeoberhaupt die bis heute beste-
hende Partnerschaft mit der französischen Gemeinde Cosne 
d’Allier. Zudem beginnt Walther Schmid, Waisen in Mach-
akos (Kenia) zu unterstützen, nachdem ihm die Amtzel-
ler Entwicklungshelferin Hanni Lebherz von deren üblen 
Lebensbedingungen berichtet hat. Und: 2008 wird die „Her-
mann und Aloisia Kränzle-Stiftung“ ins Leben gerufen. Den 
Vorsitz hat er zehn Jahre inne.

Der Musikverein, die Bürgerwehr samt Spielmannszug und 
Grenadieren sowie der Sportverein sind der ganze Stolz von 
Walther Schmid. Er selbst ist begeisterter Sportler, betätigt 
sich als Fußball-Schiedsrichter, ist Jogger und Ski-Langläu-
fer. An der Skiliftgesellschaft Pfauenlift ist Walther Schmid 
beteiligt, leistet am beliebten Skilift selbstverständlich 
Dienste. Dazu gehört auch die Einkehr in der „Gletscher-
spalte“ (Bergstation Pfauenlift).

Wichtig ist es für Walther Schmid, dass alle Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung ein offenes Ohr für die Bürgerinnen 
und Bürger haben. Zwar führt er eine Bürgersprechstunde 
ein. Wer etwas auf dem Herzen hat, kann aber auch ohne 
Anmeldung in das Büro des Bürgermeisters kommen.

Unbürokratisch bekommen die Amtzeller Hilfe: So weist Walther Schmid Rathausmitarbeiter an, stellvertretend für Bürger Amtsbriefe 
zu schreiben, wenn diese überfordert sind oder legt ihnen auch Textvorschläge für ein Testament vor.

„In jedem Dorf ist die Dreifaltigkeit eine geschichtliche Einrichtung, und so darf ich ehrlichen Herzens sagen, dass die Zusammenar-
beit zwischen Rathaus, Schule und Kirche immer gut war. „Dies hat auch zur Folge, dass die ehrwürdigen Schwestern mit dem Dienst-
wagen des Bürgermeisters zum Einkaufen oder zur Einkehr ins Kloster Reute fahren dürfen.“

Walther Schmid bei der Segnung des neuen Feuerwehrautos 1979.

Hilfsbereit in alle Richtungen – so beschreiben die Weg-
gefährten „ihren“ Walther Schmid. Sein Credo habe in 
seiner Zeit als Bürgermeister gelautet: „Wir sind für die 
Leute da.“ Seinen Mitbürgerinnen und -bürgern in Amt-
zell eine richtige Heimat zu geben, ist ihm ein Herzens-
anliegen.

Legendär ist auch sein tierischer Mitarbeiter: Schnau-
zer Axel hält die Stellung, wenn sein Herrchen, der Bür-
germeister, das Büro verlässt. Sobald es jemand betritt, 
bellt Axel. „So war der Schultes sich ziemlich sicher, dass 
es in seinem Zimmer keine Schnüffler gab“, resümieren 
seine Mitarbeiter am Ende der Amtszeit des Bürgermeis-
ters scherzend.

1971 muss er die Schulreform umsetzen und in der 
Folge die Grundschule und danach auch die Haupt-
schule in Pfärrich schließen – ein einziger Lehrer hatte 
dort alle Klassen unterrichtet. Fortan gehen die Kinder 
aus Pfärrich und Umgebung nach Amtzell in die Schule. 
Viel Kritik muss Walther Schmid dafür einstecken. „Er 
konnte nichts dafür“, sagt dazu der frühere Bauamtslei-
ter Gebhard Weber. „Aber denjenigen, der so eine Reform 
umsetzen muss, trifft es leider.“

Walther Schmid, Bürgermeister von Amtzell und A. Bernard, Bürgermeis-
ter von Cosne d’ Allier unterzeichnen 1971 die Partnerschaftsvereinbarung.
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1974 wird Walther Schmid wiedergewählt und diesmal auf 12 Jahre. 1987 geht er in den vorzeitigen Ruhestand und verzieht nach Wan-
gen. Jetzt übernimmt Walther Schmid im Reisebereich Aufgaben von Biblische Reisen Stuttgart. Sie bringen ihn in die Länder der Bibel 
und sorgen 20 Jahre lang für ein bewegtes Leben. Auch folgt er dem Auftrag des damaligen Ministerpräsidenten von Baden-Würt-
temberg Späth, sich unmittelbar nach der Wiedervereinigung Deutschlands dem Aufbau des Partnerlandes Sachsen zu widmen. 
Drei Winterhalbjahre lehrt er im Bereich des Kreises Freiberg die Bürgermeister und Gemeindebediensteten im kommunalen Recht.

Dem Seniorenverein „Bürgerforum Wangen“ stellt er sich als Gründungsmitglied für die Organisation und Leitung von über 200 Aus-
fahrten zur Verfügung. Danach ist für ihn Schluss.

Einige Jahre organisiert Walther Schmid gemeinsam mit Luise Hinkel für die Amtzeller Seniorinnen und Senioren eine Reise zum 
Untertheimer Hof in Villanders/Südtirol – eine willkommene Abwechslung für Alleinstehende.

Geschichte ist das Steckenpferd von Walther Schmid. Ob es die Geschichte des Mittelmeerraumes oder diejenige der Christenheit ist,  
Schwerunkt seines „Hobbys“ ist aber die Amtzeller Heimatgeschichte. So entdeckt er im Landesmuseum in Stuttgart eine Pfärricher 
Figurengruppe aus dem 15. Jahrhundert. Dass er zu seiner Zeit keinen Heimatverein gegründet hat, bedauert Walther Schmid rück-
blickend – „Kontinuität der Heimatpflege“ sei für ihn eine wichtige Angelegenheit. So war es für ihn „selbstverständlich“, dafür Sorge 
zu tragen, dass in Amtzell gleich drei technische Baudenkmale für die Nachwelt erhalten werden können: die historische Getreide-
mühle Reibeisenmühle, die Vogler‘sche Hammerschmiede und die „Alte Säge“ bei der Hagmühle.  Zahlreiche Artikel und Broschüren 
zur Amtzeller Geschichte wie z.B. „Amtzell unter dem Hakenkreuz“, „Gemeinde Eggenreute von 1819 bis 1934“ und die Bücher „Amt-
zell, Bilder aus vergangenen Tagen“, sowie zuletzt „Amtzell, Heimat im Allgäu“ entstammen seiner Feder.

Alte Schriften versteht Walther Schmid hervorragend zu lesen – was wiederum den Amtzellern zugute kommt: Mit Leichtigkeit ent-
ziffert er alte Grundbucheinträge, so zum Beispiel alte Wege- und Wasserbezugsrechte sowie Brunnenlasten.

„Er ist ein hervorragender Schreiber. Genauso gut kann er reden“, urteilt Gertrud Rogg. Ihr früherer Kollege, Bauamtsleiter Gerhard 
Weber, fügt an: „Walther Schmid hat immer gesagt, was er gedacht hat. Um den heißen Brei hat er nie herumgeredet. Das haben wir 
ihm hoch angerechnet.“  Nachtragend sei er nicht gewesen. Überhaupt habe er sehr gut Menschen zusammenbringen können.

Das erste Paar traut Walther Schmid noch als Gemeindeoberinspektor in Amtzell am 14. April 1965, das erste als Bürgermeister am 
3. Februar 1967. Seine letzte Trauung ist am 21. November 1986. Zum Ende seiner Amtszeit gibt er die Broschüre „Gemeinde Amtzell 
Landkreis Ravensburg – Kommunales Geschehen 1975 – 1986“ heraus.

Walther Schmid ist und bleibt ein stolzer Amtzeller. Der Gemeinderat verleiht ihm anlässlich seines 80. Geburtstages die Ehrenbür-
gerschaft.

Eigentlich will er „in aller Stille und in kleinem Rahmen“ nach Ablauf seiner 20 Jahre aus dem Amte scheiden – „wohl wissend, dass 
es nicht üblich ist, dass ein Bürgermeister mitten in den besten Jahren freiwillig seinen Stuhl räumt“. Doch Walther Schmid beugt 
sich dem ihm gegenüber geäußerten Wunsch nach einer öffentlichen Verabschiedung. Am 9. Dezember 1986 steht er „geehrt und 
beschenkt vor Ihnen, liebe Amtzeller (…) Ihr wisst ja, dass ich mich unter Euch wohl fühle und grüße Euch deshalb recht herzlich.“ 
„Manchmal habe ich meinen Beruf als Last gefühlt“, fasst er zusammen. „Ich bin so ehrlich, dies zu bekennen, manchmal aber war 
ich auch der Meinung, ich hätte den schönsten Beruf dieser Welt. Immer dann, wenn ich das Gefühl hatte, jetzt hast du einem Men-
schen im Rathaus wirklich geholfen, immer dann, wenn wir eine große gemeinsame Arbeit abgeschlossen haben, immer dann, 
wenn ich auf das Auftreten, das Erscheinungsbild und die Leistungen unserer Vereine oder einzelner Personen aus Amtzell stolz 
sein durfte und, und, und …“ 
Der Abschieds-Applaus für Walther Schmid ist donnernd.

Walther Schmid und Clemens Moll bei der Ernennung zum Ehrenbürger 2018.
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„„LLiitteerraattuurr  eerrlleebbeenn  „„  

BBeeiimm  SSppaazziieerrggaanngg  dduurrcchh  AAmmttzzeellll  

Die Bücherei Amtzell und die Begegnungsstätte laden Sie herzlich       
zu einem literarischen Spaziergang ein.                                                           

Eine wunderbare Gelegenheit, Amtzell neu zu entdecken und dabei       
in die Welt der Bücher einzutauchen. 

Freuen Sie sich auf bewegende Geschichten, Gedichte und Gedanken, 
die den Spaziergang zu einem besonderen Erlebnis machen.               

Unterwegs gibt es viel zu entdecken,                                                                   
in der Natur und in der Welt der Bücher.  

Zum Abschluss unseres literarischen Spaziergangs laden wir Sie       
herzlich ein, die Eindrücke bei einem kleinen Imbiss an der                          

Bücherei Amtzell  in geselliger Runde nachklingen zu lassen.                  
Dabei bleibt Zeit für Gespräche, Austausch und ein                                 

gemütliches Miteinander.  

TTeerrmmiinn::          Dienstag, den 30.09.2025 

TTrreeffffppuunnkktt::    Gemeindebücherei Amtzell 

BBeeggiinnnn::                  14.30 Uhr 

GGeebbüühhrr::                  55,,0000  €€    

AAnnmmeelldduunngg::  geli.brosig@gmail.com und  

      gemeindebuecherei-amtzell@gmx.de 
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Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 02.10.2025
Abgabeschluss: 28.09.2025, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am kommenden Mon-
tag, 22. September 2025 um 19.00 Uhr im Alten Schloss Amtzell, 
Altmannshausensaal.
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

  1.  Bekanntgabe
  2.  Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
  3.  „Halbjahresbericht zum Haushaltsvollzug 2025“
  4.  Neuausrichtung der „Region Waldburg“ – Zusammenarbeit 

und Perspektiven im Zweckverband Tourismus Württember-
gisches Allgäu (TWA)

  5.  Sanierung und Erweiterung der Kindertagesstätte St. Gebhard
  6.  Fortführung der kommunalen Fahrgemeinschaftsplattform 

PENDLA 2026
  7.  Änderung der Hundesteuersatzung – Anpassung der Hunde-

steuer zum 1. Januar 2026
  8.  Verkauf der gemeindlichen Tiefgaragenstellplätze im Dienst-

leistungszentrum (DLZ)
  9.  Bericht zur Bündelausschreibung Strom – Fortsetzung der 

Beschaffung durch die zentrale Beschaffungsstelle mit der 
TWS GmbH & Co. KG

10.  Neubau Feuerwehrhaus mit Teilabbruch des bestehenden Feu-
erwehrhauses – Vergabe der Arbeiten für die Dachabdichtung 
und den Trockenbau des Funktionsgebäudes

11.  Baugesuche
12.  Verschiedenes
 

Amtzell, 19. September 2025
 
Manuela Oswald
Bürgermeisterin
 
Hinweis
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können die öffentlichen 
Sitzungsunterlagen aus dem Bürgerinformationssystem (https://
ris-amtzell.de/bi) entnehmen.

Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung
 
Zur TOP1:
Bekanntgabe
Sollte der Gemeinderat in seiner vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzung Beschlüsse gefasst haben, werden diese unter TOP 
1 bekanntgegeben.
 
Zur TOP 2:
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
In der Bürgerfragerunde können interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Fragen an die Verwaltung stellen.
 
Zur TOP 3:
Halbjahresbericht zum Haushaltsvollzug 2025
In der Sitzung erfolgt der Halbjahresbericht zum Haushaltsvoll-
zug 2025.
 
Zur TOP 4:
Neuausrichtung der „Region Waldburg“ - Zusammenarbeit und 
Perspektive im Zweckverband Tourismus Württembergisches All-
gäu (TWA)
Die Region Waldburg besteht seit vielen Jahren als loser touristischer 
Verbund ohne Rechtsform. Mitglieder sind die Gemeinden Amtzell, 
Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt und Waldburg. Mit dem Weggang 
der Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle in Waldburg soll diese 
geschlossen werden sowie die Marke mit Homepage „Region Wald-
burg“ ersatzlos entfallen. Weitere anfallenden Aufgaben werden an 
den TWA übertragen. Über das Leitprodukt der RadReiseRegion wäre 
der TWA folglich die Kommunikationsschnittstelle zu unseren Beher-
bergungsbetrieben und betreut diese zum Buchungsportal feratel. 
Der Gemeinderat berät und beschließt über die touristische Neu-
ausrichtung und die Zusammenarbeit im Zweckverband Tourismus 
Württembergisches Allgäu (TWA).
 
Zur TOP 5:
Sanierung und Erweiterung der Kindertagesstätte St. Gebhard
Im Rahmen der vorbereitenden Planungen zur Aufstockung der 
Kindertagesstätte Sonnenblumenhaus wurde eine detaillierte 
Kostenermittlung erstellt. Diese fiel deutlich höher aus als die zu 
Beginn der Maßnahmenplanung zugrunde gelegte Schätzung. Par-
allel dazu besteht an der Kindertagesstätte St. Gebhard ein nicht 
aufschiebbarer Sanierungsbedarf, insbesondere am Dach. Die 
Dacharbeiten wurden bereits ausgeschrieben und im schriftlichen 
Verfahren über die Sommerpause vergeben. In der Sitzung berät 
und beschließt der Gemeinderat über die erarbeitete alternative 
Maßnahme zur Sanierung und Erweiterung der Kita St. Gebhard.
 
Zur TOP 6:
Fortführung der kommunalen Fahrgemeinschaftsplattform 
PENDLA 2026
Der Gemeinderat berät zur Fortführung der kommunalen Fahrge-
meinschaftsplattform PENDLA.
 
Zur TOP 7:
Änderung der Hundesteuersatzung - Anpassung der Hundesteuer 
zum 1. Januar 2026
Der Gemeinderat berät und beschließt über die Anpassung der 
seit 1996 geltenden Steuersäte für die Hundesteuer.
 
Zur TOP 8:
Verkauf der gemeindlichen Tiefgaragenstellplätze im Dienstleis-
tungszentrum (DLZ)
Der Gemeinderat berät über den Verkauf der gemeindlichen Tief-
garagenstellplätze im Dienstleistungszentrum.
 
Zur TOP 9:
Bericht zur Bündelausschreibung Strom – Fortsetzung der Beschaf-
fung durch die zentrale Beschaffungsstelle mit der TWS GmbH & 
Co. KG
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Die Gemeinde Amtzell ist der zentralen Beschaffungsstelle des 
Landkreis Ravensburg zur Beschaffung im Bereich Stromlieferung 
beigetreten. Der Landkreis Ravensburg schloss mit der Technische 
Werte Schussental GmbH & Co. KG (TWS) eine Vereinbarung über 
die Durchführung zentraler Beschaffungstätigkeiten im Bereich 
der Strombelieferung ab. Auf der Grundlage dieser Vereinbarung 
wurde die TWS als zentrale Beschaffungsstelle beauftragt, die 
Strombeschaffung durchzuführen. Über die Fortführung wird bera-
ten und Beschluss gefasst.

Zur TOP 10:
Neubau Feuerwehrhaus mit Teilabbruch des bestehenden Feuer-
wehrhauses - Vergabe der
Arbeiten für die Dachabdichtung und den Trockenbau des Funk-
tionsgebäudes
Der Gemeinderat entscheidet über die Vergabe der Arbeiten für die 
Dachabdichtung und den Trockenbau am zu errichtenden Funkti-
onsgebäude der Feuerwehr.

Zur TOP 11:
Baugesuche
Die einzelnen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
anstehenden Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vor-
gestellt.

Sichere Schulwege
Unter dem Motto „Sichere Schulwege“ lädt der Ortsverband Wan-
gen/Amtzell/Achberg von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN am Freitag, 
26. September 2025, zur nächsten Critical Mass - Fahrraddemo ein. 
Start ist um 17 Uhr auf dem P&R-Parkplatz am Bahnhof in Wangen.
Die Tour endet gegen 18:00 Uhr bei der Neuen Mitte auf dem 
ERBA-Gelände, wo beim Portugiesischen Kulturverein noch die 
Möglichkeit zur Einkehr besteht.

Einladung zum offenen Backen am Backhäusle 
Am Mittwoch, 1. 

Oktober 2025, 
15.00 bis 17.00 
Uhr findet das 
nächste offene Backen mit 
anschließendem Feierabendhock 
am Amtzeller Backhäusle statt.
Wir laden Sie herzlich ein, Ihren 
Teig am Backhäusle auszubacken.

Gerne können Sie Teiglinge in 
haushaltsüblichen Mengen (max. 
750 g) in Ihrer eigenen Form mit-
bringen.

Für weitere Informationen zur Nutzung des Backhäusles können 
Sie sich gerne im Rathaus an Klara Frei,  
Tel. 07520 950-11 oder per Mail 
klara.frei@amtzell.de wenden. 
Das Cafe Herzraum hat an diesem Mittwoch
 wieder ab 17:30 Uhr für Sie geöffnet und
 lädt dazu ein, die Wartezeit mit einer 
Tasse Kaffee zu verkürzen.

Sicherer Schulstart in Amtzell
Der Schulweg wird für viele Kinder, besonders für Erstklässler, 
schnell zur Herausforderung. Schnelle Autos von beiden Seiten, 
zugeparkte Straßen, unübersichtliche Wege, Hektik und Lärm. 
All das macht den Schulweg oft unsicher. Der Deutsche Ver-
kehrssicherheitsrat (DVR) ruft deshalb alle Verkehrsteilnehmer 
zu besonderer Vorsicht auf, vor allem in Wohngebieten sowie 
rund um Schulen und Kindergärten. Runter vom Gas und seien 
Sie jederzeit bremsbereit! Gerade Schulanfänger sind noch 
unerfahren im Straßenverkehr. Sie können Entfernungen und 
Geschwindigkeiten schwer einschätzen, haben oft keine gute 
Sicht über parkende Autos hinweg und kennen viele Verkehrs-
regeln noch nicht. Außerdem lassen sich Kinder leicht ablenken. 
Viele Schülerinnen und Schüler sind nun wieder zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs, deshalb bitten wir alle Anwohner 
zu überprüfen, ob Büsche oder Sträucher in den öffentlichen 
Verkehrsraum herausragen. Auch Straßenschilder oder Later-
nen sollten nicht durch Bewuchs verdeckt sein, um die Sicher-
heit aller zu gewährleisten. 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern einen guten 
und sicheren Start ins neue Schuljahr 2025/2026.

Bürgermeisterin Manuela Oswald 
besuchte Frau Agatha Maria Baumann zu 
ihrem 100. Geburtstag
Die Bodneggerin Frau Agatha Maria Baumann, die seit 3 Jahren 
im Haus der Pflege lebt, feierte am 11. September 2025 ihren 
100. Geburtstag.

Bürgermeisterin Manuela Oswald besuchte Frau Baumann 
und gratulierte der Jubilarin persönlich zu ihrem besonderen 
Festtag.

Wir wünschen Frau Baumann für die Zukunft alles Gute, vor 
allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
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Ausbildungsbeginn bei der  
Gemeinde Amtzell

Für vier Auszubil-
dende begann bei 
der Gemeinde 
Amtzell der Start 
ins Berufsleben. 
Bürgermeisterin 
Manuela Oswald 
begrüßte die 
neuen Auszubil-
d e n d e n  u n d 
wünschte ihnen 
alles Gute und 
einen erfolgrei-
chen Start in Amt-
zell.
Am 1. Septem-
ber 2025 startete 
Sandrine Lieber 
ihr zweites Aus-
bildungsjahr zur 
Verwaltungsfach-
angestellten im 

Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit der Gemein-
den Achberg, Amtzell und Neukirch in Amtzell. Ihr erstes Aus-
bildungsjahr absolvierte sie bereits bei der Gemeinde Achberg.
Sarah Lau beginnt ihr Anerkennungspraktikum zur staatlich 
anerkannten Erzieherin am Ländlichen Schulzentrum.
Zum 15. September 2025 starteten Marius Baumann und The-
resa Wlotkowski ihr Berufspraktikum in der Kindertagesstätte 
St. Gebhard. Marius Baumann befindet sich im zweiten Lehr-
jahr zum staatlich anerkannten Erzieher und Theresa Wlotkos-
wki beginnt die Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin 
mit dem Berufskolleg für Sozialpädagogik (1BKSP).
Die Gemeinde Amtzell wünscht den neuen Auszubildenden 
einen erfolgreichen Start sowie viel Freude und Erfolg bei ihren 
Ausbildungs- und Praktikumsphasen.

Gemeinsame Baum- und Pflanzaktion Herbst 
2025
Die Gemeinde Amtzell führt in diesem Jahr wieder eine gemein-
same Baum- und Pflanzaktion durch. Wer Interesse hat, ver-
günstigte Bäume oder Pflanzen zu bestellen, soll sich bitte 
bis spätestens Montag, den 13. Oktober 2025 per Mail bei  
Natalie Schnell, Bauamt (natalie.schnell@amtzell.de) mit dem 
ausgefüllten Bestellformular melden.
 
Die Bestellliste erhalten Sie auf der Homepage der Firma Schee-
rer, Bad Waldsee
https://www.scheerer-waldsee.de/index.php?Obst 
>PDF-Download Gesamtübersicht Obst und Bestellformular

Wir gratulieren herzlich:
Herrn Bernhard Ernst Kreim, Haslacher Straße 22/1
am 20. September zum 70. Geburtstag

Herrn Stefan Wilhelm Ascher, Unterhof 3
am 21. September zum 75. Geburtstag

12. August 2025
Dominic-Gabriel Vintilă
Eltern: Cristina-Gabriela und Mihail-Viorel Vintilă
Greutstraße 13 

5. August 2025
Ludwig Kerler
Eltern: Vanessa und Dominik Kerler
Geiselharz 9

22. Juni 2025
Hermann Josef Alender im Alter von 85 Jahren
zuletzt wohnhaft Jahnstr. 8

30. Juni 2025
Wolfgang Zeh im Alter von 79 Jahren
zuletzt wohnhaft Goppertshäusern 19/1

10. Juli 2025
Emilie Maria Duller im Alter von 85 Jahren
zuletzt wohnhaft Säntisweg 21

21. Juli 2025
Franz Xaver (Xare) Berthele im Alter von 77 Jahren
zuletzt wohnhaft Fohlenweide 14

8. September 2025 
Hildegart Goodman im Alter von 63 Jahren
zuletzt wohnhaft Spiesberg 21

• Vollsperrung Postweg - Alfons-Stübe-Weg - Haslacher Straße 
Nr. 4-9 - Cosner Platz am 26. September 2025

• Vollsperrung Hochburg Richtung Siggenhaus und Geschwin-
digkeitsreduzierung auf 30 km/h L324 zwischen Abraham und 
Abzweig Parkplatz Baggersee Grenis von 11.00 bis 20.00 Uhr 
am 26. September

• Halbseitige Sperrung im Bereich Schattbuch – Hütten im Zeit-
raum 8. September – 19. September 2025, an 3 Tagen in die-
sem Zeitraum

• Montag, 22. September 2025, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung 
im Alten Schloss, Altmannshausensaal

• Mittwoch, 24. September 2025, 15.00 offenes Backen am Back-
häusle

• Mittwoch, 24. September 2025, 16.00 bis 17.30 Uhr Sprech-
stunde für Bürgerinnen und Bürger mit Bürgermeisterin Manu-
ela Oswald. Eine vorherige Anmeldung wird empfohlen.

 Bitte wenden Sie sich dafür an Frau Klara Frei, 
 Telefon 07520 950-11 oder E-Mail info@amtzell.de
• Mittwoch, 1. Oktober 2025, 15.00 Uhr offenes Backen am Back-

häusle mit anschließendem Feierabendhock
• Mittwoch, 1. Oktober 2025, 18.00 Uhr Vereinsgespräch im Alten 

Schloss, Altmannshausensaal
• Montag, 13. Oktober 2025, 19.00 Uhr Vortrag „Das wichtigste 

zum Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) und Fördermöglichkei-
ten“im Alten Schloss,  Altmannshausensaal
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HERMANN UND ALOISIA KRÄNZLE-STIFTUNG

Nachruf

Die Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung trauert um ihren 
Mitbegründer

Walther Schmid

Im Jahr 2008 wurde unter der Mithilfe von Bürgermeister a.D. 
Walther Schmid die Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung 
gegründet.

Im Stiftungszweck ist die Förderung der Kultur, der Jugend 
-und Altenhilfe, von wohngemeinnützigen Zwecken sowie 
von mildtätigen Einrichtungen festgelegt. Dadurch kann viel 
Gutes bewirkt werden.

Wir danken Walther Schmid für seinen großen und unermüdli-
chen Einsatz bei der Gründung der Stiftung im Zusammenwir-
ken mit Frau Aloisia Kränzle und der Leitung über ein Jahrzehnt 
hinweg.

Seiner Familie sprechen wir unsere herzliche Anteilnahme aus.

Der Vorstand
der Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
 
•  Yamaha Kompakt-Anlage, Tel. 07520 9145370
•  Autobabyschale mit Basisstation, Tel. 07522 9400005
•  Diverse Flohmarktartikel, z. B. Gläser, Tassen, Kleinwerkzeug, 

Geschirr Tel. 07520 6334
•  Heizkörper 100 hoch x 40 breit x 7 cm, Tel. 07520 6631
•  Wasserbehälter, 800 Liter, auch als Getränkefass geeignet, 
Tel. 07520 2341
•  Kleintierstall aus Holz zur Verwendung im Freien geeignet, 
Tel. 0151 41212979

Die Idee
„ Amtzell trifft sich“ aus über 900 Bewerbungen ausgewählt 

Die Idee 
Stellvertretend für alle engagierten 
Nachbar:innen zeichnet die nebenan.de 
S t i f t u n g m i t d e m D e u t s c h e n 
Nachbarschaftspreis einmal im Jahr 
P r o j e k t e u n d I n i t i a t i v e n m i t 
Vorbildcharakter aus, die sich vielerorts 
für ihr lokales Umfeld einsetzen, das 
Miteinander stärken und das WIR 
gestalten. So wird nachbarschaftliches 
Engagement sichtbar. 

Die herausfordernde Aufgabe der 
Auswahl der 16 Landessieger:innen und 

der fünf Themensieger:innen des Deutschen Nachbarschaftspreises aus allen Nominierten 
übernehmen anschließend Expert:innenjurys aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik. 

Am Sonntag noch nichts vor?
Der Amtzeller Kindersachenbasar findet am Sonntag, den 
21.09.2025 von 14 Uhr bis 16 Uhr in der Mehrzweckhalle in 
Amtzell statt.
Angeboten wird von Selbstverkäufern alles rund ums Kind: Baby-/
Kinderkleidung und -Schuhe, Kleidung für Schwangere, Kleinkind-
spielzeug und -Utensilien.
Bei gutem Wetter findet draußen ein Kinderflohmarkt statt, ohne 
Anmeldung und ohne Gebühr.
Für das leibliche Wohl sorgen wir mit Leberkäs-Wecken und Geträn-
ken und mit Kaffee und Kuchen - gerne auch zum Mitnehmen.
Die Erlöse gehen wie immer vollständig an die drei Kindertages-
stätten in Amtzell.
Das FöKi-Team Amtzell freut sich auf Euer Kommen!
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Rückblick ins alte Schuljahr: Einblick in die Kommunalpolitik 
– Rollenspiel in Klasse 9
In der Klasse 9 drehte sich kürzlich alles um das Thema „Commu-
nity – Kommunalpolitik hautnah erleben“. Zwei Schulstunden lang 
tauchten die Schülerinnen und Schüler in die Welt der Gemeinde-
entscheidungen ein.
Begrüßt wurden sie von Frau Bürgermeisterin Manuela Oawald, 
die sich Zeit nahm, den Jugendlichen Einblicke in ihre Arbeit zu 
geben. Unterstützt wurde sie dabei von Frau Miller und ihrer Mit-
arbeiterin, die das Projekt begleiteten und das Geschehen in der 
Rolle der Gemeindeverwaltung anschaulich erklärten.
Im Mittelpunkt stand ein Rollenspiel, bei dem die Schüler selbst in 
die Rollen von Gemeinderatsmitgliedern schlüpften. Höhepunkt: 
Eine Schülerin durfte sogar die Sitzung als Bürgermeisterin leiten 
– ein spannendes Erlebnis!
Ein herzlicher Dank geht an unseren Bildungspartner, die Gemeinde 
Amtzell, für die tolle Zusammenarbeit und den freundlichen Emp-
fang.

Schuljahresanfang
Wir freuen uns, unsere Schülerinnen und Schüler, neue und alte 
Kolleg*innen und alle Mitarbeiter*innen des Schulteams im neuen 
Schuljahr 2025/26 begrüßen zu dürfen.
Das Ländlichen Schulzentrum wird seit Beginn des Schuljahres 
durch Melissa Decker im Primarbereich sowie Andrea Hartmann 
und Lukas Ambs im Sekundarbereich verstärkt.  Die Gemeinschafts-
schule stellt ein Team aus 42 Lehrerinnen und Lehrern, das in der 

Primar- und Sekundarstufe eine heterogene Schülerschaft von 
Klasse 1 bis 10 unterrichtet und begleitet. Hinzu kommt die Wei-
terführung unserer VKL-Klasse (Vorbereitungsklasse), die integra-
tive Arbeit leistet und Schüler*innen langfristig in Regelklassen 
integriert.
Allen am Schulleben Beteiligten wünschen wir ein gutes Miteinan-
der und einen unbeschwerten Start ins neue Schuljahr.

Bouldern im Blöckle Ravensburg
Am vergangenen Donnerstag stand für die Kinder im Rahmen des 
Ferienprogramms ein sportliches Highlight auf dem Programm: 
Bouldern im Blöckle Ravensburg. 
Unter Anleitung eines Trainers durften die Teilnehmenden zwei 
Stunden lang die abwechslungsreichen Routen in der Boulder-
halle ausprobieren.
Ob einfache Einstiegsgriffe oder knifflige Herausforderungen – für 
alle war etwas dabei. Auch das sichere Fallen auf die großen Mat-
ten sorgte für Spaß und Mut, Neues auszuprobieren.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Musikkapelle Amtzell für 
die Organisation und Durchführung dieses gelungenen Programm-
punkts.
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Ferienprogrammpunkt „Ab in die Mitte“
Unser Ferienprogramm „Ab in die Mitte“ fand bei strahlendem 
Sonnenschein statt. Auch die Gesichter der Kinder strahlten als 
sie sich auf die verschiedenen Stationen im und ums Schützen-
haus machten. Neben dem Luftgewehr-Schießen konnten die Kin-
der auch noch ihr Bestes mit dem Blasrohr geben. Natürlich durfte 
auch die Slackline, der Hindernisslauf, das Melken und Dosensprit-
zen nicht fehlen. Im Jugendraum konnten die Kids ihr Treffsicher-
heit mit den Dartpfeilen unter Beweis stellen. Danach wurden die 
besten Teilnehmer mit Süßigkeiten prämiert. Zum Abschluss gab 
es für jeden die bereits obligatorische Grillwurst.

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit 
Amtzell: 
Samstag, 20.09. Jahrtag für Jakob Meßner 
Donnerstag, 25.09. Jahrtag für Helmut Wohlrab und Gebetsgeden-
ken für verstorbene der Familie

Taufen 
Primisweiler: Samstag, 20.09. Taufe von Vincent Zwisler 
Amtzell: Sonntag 21.09. Taufe von Lucy Maria Kurbjuhn

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Liebe Gemeindemitglieder der Seelsorgeeinheit ‚An der Argen‘, 
ich darf mich Ihnen heute als ‚die Neue‘ im 
Pastoralteam vorstellen. Mein Name ist Luitgard 
Immler und ich bin 58 Jahre alt. Mit dem neuen 
Schuljahr hat mein Dienst mit 25% als Kinder-
gartenbeauftragte Pastoral für Ihre Seelsorgeein-
heit begonnen. Daneben arbeite ich mit 75% als 
Gemeindereferentin in der SE Wangen. 
Für mich beginnt mit diesem Stellenwechsel auch 
ein ganz neuer Lebensabschnitt, da ich nach über 
30 Jahren Ordenszugehörigkeit bei den Franziskanerinnen von Sie-
ßen die Klostergemeinschaft verlasse; vorerst für eine Prüfphase. 
Manche von Ihnen sind mir vielleicht schon einmal begegnet, da 
ich die letzten fünf Jahre zusammen mit Sr. Helen in der Landpasto-
ral Isny gearbeitet habe und wir beide auch während der Landes-
gartenschau regelmäßig im Garten der Kirchen anzutreffen waren.
Schon von Kindesbeinen an habe ich eine enge Verbindung zu 
diesem Teil Oberschwabens, da ich aus der Umgebung von Wan-
gen stamme und dort auch zur Schule ging.
Auf meinem bisherigen Weg hatte ich das Glück, mich persönlich 
und meine Gaben schon in ganz verschiedenen pastoralen Fel-
dern beruflich einbringen und mich weiterentwickeln zu können: 
als Gemeindereferentin in Wolfegg, Alttann und Rötenbach, in der 
Jugendarbeit des Klosters mit seinen beiden großen Franziskus-
festen, als Schulseelsorgerin in einer kirchlichen Grund- und Real-
schule, im Aufbau und in der Leitung eines Geistlichen Zentrums 
und zuletzt als Referentin in der Begegnungsstätte Landpastoral 
in Isny. An all diesen Stationen meines Lebens ist mir eines immer 
wichtiger geworden: ein Glaube, der Menschen dort abholt, wo 
sie stehen: mitten im Leben.
Ich freue mich auf meine Aufgabe in den Kindergärten der Seel-
sorgeeinheit, auf ein gutes und lebendiges Miteinander und auf 
die Begegnung mit Ihnen! 
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 96160 bzw. 96180   Matthias.Hammele@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 20. + 21. Sept. 
25. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  

22. – 26. Sept. 
Werktage 

27. + 28. Sept. 
26. Sonntag im Jahreskreis 

Erntedank 
Caritaskollekte 

 

Amtzell 

Samstag, 
09:30 Uhr Festgottesdienst zur 
Diamantenen Hochzeit 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet  
18:00 Uhr Messfeier 
Sonntag, 
12:00 Uhr Taufe 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr ökm. Friedensgebet 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Sonntag,  
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Patrozinium und Erntedank 
mit Chor aus Fleischwangen 
mit Ministrantenaufnahme und 
Verabschiedung 
und Besuch aus Kroatien 

 

 
Pfärrich 

Sonntag,  
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
am Schützenhaus 
Jubiläum 100 Jahre Schützenverein 

  
Eingeladen nach Amtzell 

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Wort-Gottes-Feier 

 

 
Primisweiler 

Samstag, 
14:00 Uhr Taufe 
Sonntag, 
Eingeladen nach Schwarzenbach 

 Samstag,  
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Kapelle Hiltensweiler 

Schwarzenbach 

Sonntag, -Dorfplatz- 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Patrozinium 

  
Eingeladen nach Esseratsweiler 

 

Roggenzell 

 
Eingeladen nach Schwarzenbach 

 Sonntag, 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Erntedank 
mit Kirche Klein und Gross 

 

Achberg 

 
Eingeladen nach Schwarzenbach 

Donnerstag,  
17:30 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden 
 

Samstag, SW 
10:30 Uhr Messfeier 
Deutsch Orden mit Pfr. Mayer 
Sonntag, EW 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
10:00 Uhr Messfeier 
zum Patrozinium mit Abt Dionys 
und Erntedank 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche  
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Katholisches Sonntagsblatt - persönliche Werbeaktion 
Liebe Gemeindemitglieder,
In den nächsten Wochen besucht Herr Jochen Pracht ein Mitar-
beiter des Katholischen Sonntagsblattes, die Haushalte unserer 
Seelsorgeeinheit. Er möchte Leser:innen für die Kirchenzeitung 
unserer Diözese gewinnen. 
Das Katholische Sonntagsblatt gibt für das Gemeindeleben 
Impulse – es ist ein inspirierender Wegbegleiter im Glauben, 
vermittelt Orientierung und erweist sich als wertvolle Quelle 
der Information sowie als Forum der Kommunikation in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Gerne möchte das Sonntags-
blatt auch Ihr Wegbegleiter sein. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich in Ruhe ein Bild von den 
vielen guten Seiten unserer Bistumszeitung zu machen.

Caritas Herbstsammlung 20. – 28. September 2025 
„Helfen Sie – gegen die Not in der Nähe“
Liebe Gemeindemitglieder, 
in dieser Woche bitten wir Sie um eine Spende für die Cari-
tas-Herbstsammlung. Die Hälfte der Mittel bleibt direkt bei uns in 
der Kirchengemeinde. Ihre Gabe bewirkt also unmittelbar Gutes in 
Ihrer direkten Umgebung. Sie helfen in Ihrer direkten Umgebung. 
Caritas-Kollekte ist vorgesehen in den Messen zu Samstag 27. Sep-
tember und Sonntag 28. September, Spendenflyer liegen zusätz-
lich in den Kirchen aus. Möge Gott Ihnen Ihre gute Tat vergelten.

Patrozinium in Schwarzenbach - Mit Infos zum Rück- und Neu-
bau!
Die Kirchengemeinde Schwarzenbach lädt herzlich ein zum dies-
jährigen Patrozinium am Sonntag, dem 21. September 2025. 
Gemeinsam wollen wir diesen besonderen Tag mit einem festli-
chen Gottesdienst und geselligen Beisammensein für alle Neura-
vensburger sowie die angrenzenden Gemeinden feiern. 
Der Festgottesdienst beginnt um 10.30 Uhr auf dem Jürgen-Gauß-
Platz. Im Anschluss sind alle herzlich eingeladen zum Frühschop-
pen mit Mittagstisch – für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Die Kirchengemeinde mit den Schwarzenbacher Ministranten küm-
mern sich um die Bewirtung. Musikalisch begleitet uns dabei der 
Musikverein Schwarzenbach. Ausweichmöglichkeit bei schlech-
tem Wetter ist das Dorfgemeinschaftshaus, so dass das Patrozinium 
(Namenstagsfest der Heiligen Felix und Regula) bei jeder Witte-
rung gefeiert werden kann. Dankbar nehmen wir Kuchenspen-
den vor dem Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus entgegen. 
Der Erlös kommt dem Neubau der Kirche zu gute. Gerne informie-
ren wir über den aktuellen Stand der Kirchenbaustelle. Die Arbei-
ten der Archäologie sind weit fortgeschritten. Dazu gab es auch 
einen Pressetermin und Publikationen. Aktuell laufen noch letzte 
Rückbauarbeiten der Fundamente. Derzeit befinden sich die ers-
ten Ausschreibungen für den Neubau im Rücklauf, spätere werden 
aktuell nach Zeitplan ausgeschrieben. Die Pläne wurden weiter 
detailliert und können im Pfarrsaal betrachtet werden. Auch Bild-
material ist zum Anschauen aufbereitet.
Gerne stehen wir bei Fragen zu Verfügung. 
Herzliche Einladung an die Ortschaft Neuravensburg sowie die 
angrenzenden Gemeinden! Wir freuen uns auf viele bekannte und 
neue Gesichter Kirchengemeinderat Schwarzenbach

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Freitag, 26. September –Erntedank-, um 10:00 Uhr 

100 Jahre Schützenverein Pfärrich 
Am Sonntag 21.09.2025 findet um 09:00 Uhr am Schützenhaus 
eine Wortgottesfeier mit anschließendem Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Pfärrich statt. 
Sie sind herzlich eingeladen mit uns zu feiern. 

Ökumenisches Friedensgebet 
Angesichts der politischen Lage sind wieder alle, denen der Welt-
frieden am Herzen liegt zum Friedensgebet eingeladen. Wir beten 
für die vom Krieg betroffenen Menschen, aber auch für uns und 
für die Menschen, die mit Sorge auf die Zukunft schauen. Wir tref-für die Menschen, die mit Sorge auf die Zukunft schauen. Wir tref-für die Menschen, die mit Sorge auf die Zukunft schauen. Wir tref
fen uns am 24. September 2025 um 19:00 Uhr in der katholischen 
Kirche in Amtzell. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

„Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat.“ | Ps 103,2 

Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag, 18.09.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
10.15 Uhr Matthäus Ratzeberger Stift Wangen

Gottesdienst (Dettweiler)
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
17.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Treffen des Besuchskreises
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 19.09.
17.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Offenes Treffen der Gemeindewerkstatt
Neue Mitwirkende sind eingeladen!

Sonntag, 21.09.
09.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr Stadtkirche - Gottesdienst (Klann)
11.30 Uhr Stadtkirche - Taufgottesdienst (Dr.Jooß)
Dienstag, 23.09. 
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

„Kirchenmäuse“
Mittwoch, 24.09.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht (Dr.Jooß)
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell

Ökum. Gebet für den Frieden
Donnerstag, 25.09.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Treffen des Jugendmitarbeiterkreises
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis

Treffen in privaten Räumen.
Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de

19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Samstag, 27.09.
18.00 Uhr Stadtkirche – Konzertabend im Rahmen

des Gemeindefestes. Gestaltet von
Gemeindegliedern- und Gruppen

Sonntag, 28.09.
10.00 Uhr Stadtkirche – Festgottesdienst zum Gemeindefest mit 

Einführung der Konfirmanden (Dr. Jooß/Verdeil/Mül-
ler)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage 
www.evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.
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Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Neues Chorprojekt
Für das Chorprojekt im Rahmen des Gemeindefests freuen wir uns 
über weitere SängerInnen.
Gerne heißen wir Sie willkommen für die Mitwirkung beim Kon-
zert am Samstagabend, 27.09. um 18 Uhr und im Festgottesdienst 
am 28.09. um 10 Uhr.
Geplant sind zwei Proben am Donnerstag 18.09. und 25.09.25, 
jeweils ab 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus der Stadtkirche.
Herzliche Einladung!

Erstes Treffen des Jugendmitarbeiterkreises
Nach den Sommerferien beschreitet die Jugendarbeit bei uns in 
Wangen neue Wege: Das evangelische Bezirksjugendwerk wird 
eine Allgäu-weite Jugendarbeit beginnen. Im neuen, monatlichen 
Jugendmitarbeiterkreis werden die Jugendlichen von Jugendrefe-
rent Christian Voss begleitet. Zum Kennenlernen, Absprechen und 
gemeinsamen Planen sind alle, die dazu Lust haben am Donners-
tag, 25. September um 18 Uhr ins Gemeindehaus der Stadtkir-
che eingeladen.

Gemeindefest rund um die Stadtkirche
Samstag, 27.09. und Sonntag, 28.09.2025
Am Wochenende, Samstag, 27. und Sonntag, 28. September
feiern wir rund um die Stadtkirche und das Gemeindehaus unser 
großes Gemeindefest unter dem Motto „… da ist Musik drin“. . 
Das Fest beginnt am Samstagabend mit einem Konzert in der 
Kirche, das ausschließlich von musizierenden Gemeindegliedern 
und gemeindeeigenen Gruppen gestaltet wird.
Am Sonntag findet um 10 Uhr der Festgottesdienst statt bei 
dem auch der neue Konfirmandenjahrgang vorgestellt wird. 
Im Anschluss gibt es ein buntes Programm für die ganze Fami-
lie. Für das leibliche Wohl ist mit Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen bestens gesorgt. Verschiede Musikgruppen werden spie-
len, es wird einen „offenen Flügel“ geben und vieles mehr. Damit 
das Fest gelingt, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Möchten 
Sie uns bei den Vorbereitungen, bei der Durchführung des Fes-
tes oder mit einer Kuchenspende unterstützen? Melden Sie sich 
gerne im Gemeindebüro. Wir sind für jede helfende Hand dankbar!!

Einladung zum Vereinsgespräch
am Mittwoch, 1. Oktober 2025, um 18.00 Uhr findet im Schloss 
Amtzell, Altmannshausensaal das Vereinsgespräch statt.

Die Tagesordnung umfasst:Die Tagesordnung umfasst:
1. Veranstaltungskalender 2025/2026
2. 100 Jahre Ludwig-Steimle-Haus
3. Ortsgeschehen und Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung
4. Verschiedenes

Termine können gerne vorab an Frau Brendle,
standesamt@amtzell.de  mitgeteilt werden.  

Gemeinde Amtzell

Die Sommerpause ist zu Ende, wir starten mit dem Rehasport 
wieder ab Dienstag 16.09.25 zu den gewohnten Übungszeiten.
Wann ist Rehasport sinnvoll?
Rehasport ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körpberli-
chen Beschwerden leiden. Dies können beispielsweise Rücken-
schmerzen,
Schulterschmerzen, Knieschmerzen, Hüftschmerzen oder Gelenk-
schmerzen sein. Ziel ist es die Ausdauer und Kraft zu stärken, so 
wie auch Koordination
und Flexibilität zu verbessern. Stress wird reduziert und der innere 
Ausgleich gestärkt. Aber auch der gemeinsame Spass an der
Bewegung und die Motivation in der Gruppe kommen nicht zu 
kurz. Speziell für Frauen nach Krebs haben wir eine Sportgruppe 
auf der der Fokus speziell darauf liegt
noch bestehende Nebenwirkungen vorangegangener/laufender 
Therapien zu verbessern. Je nach Wetter findet der Sport auch im 
Freien statt.
Die Krankenkassen übernehmen die Kosten zu 100 %. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.
Unsere Kurszeiten:
Dienstag: 17.00 Uhr; 18 Uhr; 19.00; Orthopädie
Mittwoch: 17.00 Uhr Menschen mit Handycap
Mittwoch: 18.00 Uhr; 20.00 Uhr; Orthopädie
Mittwoch: 19.00 Uhr Sport nach Krebs für Frauen
Donnerstag: 8.00 Uhr; 9.00 Uhr; 10.00 Uhr Orthopädie

Infos auch bei:
H. Wanner 0157-328230084 (Orthopädie, Sport nach Krebs, Sport 
für Menschen mit Handycap)
K. Müller-Orlich 0176-76987914 (Orthopädie)
jennyfer_lutz@gmx.de (Sport nach Krebs)

Jugendfußball – Start in die Herbstrunde
Die Sommerpause ist vorbei, die Vorbereitung abgeschlossen – 
nun geht es endlich wieder los! Mit 21 Trainern, darunter vier Neue 
bzw. Wiedereinsteiger, und rund 160 Kindern und Jugendlichen 
starten wir in die Herbstrunde. Die Spielerinnen und Spieler sind 
dabei auf sieben SGM-Teams Amtzell/Haslach (A-B-C-D) sowie sie-
ben SV Amtzell-Teams (E-F-Bambini) verteilt. 

Ein besonderes Highlight in dieser Saison: Die D1-Jugend tritt nach 
dem sensationellen Meistertitel des 2012er-Jahrgangs im Früh-
jahr nun in der Bezirksstaffel, der höchsten Liga im Bezirk Boden-
see, an. Dort warten starke Gegner wie der FV Ravensburg oder 
der VfB Friedrichshafen. 

Saisonauftakt im Überblick: 
A-Jugend: Samstag, 17 Uhr, in Isny. (Leistungsstaffel) 
B-Jugend: spielfrei. 
C1-Jugend: Samstag 15:15 Uhr beim FC Friedrichshafen. 
C2-Jugend: Samstag 13:30 Uhr in Kißlegg 
D-Jugend: Start traditionell mit dem VR-Cup am Samstag, 10–13 
Uhr, im Hössel (Amtzell). 
E1-Jugend: Freitag, 18:30 Uhr, zuhause gegen den TSV Schlachters. 
E2-Jugend: Freitag, 17:15 Uhr, zuhause gegen den TSV Schlachters. 
E3-Jugend: Freitag, 17:15 Uhr, zuhause gegen Vogt/Karsee. 
F- und Bambini-Teams: starten nächste Woche mit ihren Spieltagen.
Wir freuen uns auf eine spannende Saison und wünschen allen 
Teams viel Erfolg und vor allem Spaß am Fußball! 



Seite  17Freitag, 19. September 2025

Über 30 Jahre Jugendtrainer für den SV Amtzell – Danke Bernd, 
Danke Manfred! Zwei Gesichter der Jugendabteilung des SV Amt-
zell haben im Mai ihre Trainertätigkeit beendet: Manfred Oppe 
und Bernd Brauchle. Zusammen brachten sie es auf über 30 Jahre 
ehrenamtliches Engagement im Jugendfußball. 
Begonnen hatte alles bei den Jüngsten: 2011 übernahm Manfred 
Oppe erstmals eine Bambini-Mannschaft, 2013 folgte ihm Bernd 
Brauchle auf den Trainingsplatz. Was mit den Kleinsten begann, 
endete nun mit der A-Jugend. Über viele Jahre hinweg betreuten 
die beiden die Jahrgänge 2004 bis 2007. Dabei begleiteten sie etli-
che Spieler von den ersten Schritten mit Ball bis in den Aktivenbe-
reich. Einer ihrer Schützlinge schaffte es sogar bis in die Bundesliga 
– ein Beweis für die hervorragende Jugendarbeit, die Manfred und 
Bernd geleistet haben. 
Zitat Bernd Brauchle : „Ich würde das nicht schon so lange machen, 
wenn die Jungs nicht so ein super Haufen wären.“ 

Der SV Amtzell sagt herzlichen Dank für die unzähligen Stunden 
auf dem Sportplatz, bei Spielen, Turnieren und Fahrten – und für 
die Leidenschaft, mit der Bernd und Manfred ihre Teams über all 
die Jahre hinweg begleitet haben. VIELEN DANK

Indoor Cycling beim SV Amtzell von Oktober bis März.
Es sind noch wenige Plätze frei.
Die Indoor Cycling Abteilung startet am 6. Oktober in die neue 
„Spinning-Saison“. Es werden wieder 6 Kurse für jeweils 15 Teilneh-
mer angeboten und ein Großteil der Plätze ist bereits von den Teil-
nehmern der Vorjahre belegt. Einige freie Plätze gibt es aber noch 
und sowohl Neueinsteiger als auch Wiederholungstäter sind immer 
gerne bei uns gesehen. Freie Plätze für Festbucher gibt es noch am 
Dienstagnachmittag und am Freitagabend. Die genauen Trainings-
zeiten, die Teilnahmebedingungen und Gebührenordnung findet 
ihr auf svamtzell.de (Abteilung Indoor Cycling)
Wer sich nicht genau vorstellen kann, wie Indoor Cycling funktio-
niert bzw. welche Voraussetzungen man mitbringen muss, der ist 
auch gerne jederzeit mal zum „Schnuppern“ eingeladen. So viel 
im Voraus: Niemand muss Bedenken haben, beim Indoor Cycling 
kann man sich nur selbst überfordern. Innerhalb der Gruppen gibt 
es zum Teil sehr unterschiedliche Fitnessstände und dennoch kom-
men alle auf ihre Kosten.
Weitere Infos gibt es beim Abteilungsleiter und Instruktor Ingo 
Fimpel vom gleichnamigen Autohaus in Amtzell. Ihr könnt aber 
auch gerne die anderen Instruktoren Doris Gomm oder Bernd 
Aumann ansprechen.
Wir freuen uns auf euch!

Reitverein Schomburg Amtzell glänzt bei den Landesmeis-
terschaften in Kreuth

Ein großes sportliches Highlight durfte der Reit und Fahrverein  
Schomburg-Amtzell am vergangenen Wochenende erleben: Bei 
den Landesmeisterschaft in Kreuth vertrat Marlene Ege mit 
ihrer braunen Stute Asset Exchange den Verein und zeigte ein-
drucksvoll, dass sich konsequentes Training und Leidenschaft für 
den Reitsport auszahlen.
 
In der Disziplin Western Horsemanship präsentierte sich das ein-
gespielte Team harmonisch und präzise. Mit einer ausdrucksstarken 
Vorstellung erreichten Marlene Ege und Asset Exchange den her-
vorragenden 4. Platz. Auch in dem Western Trail konnten die bei-
den überzeugen und landeten erneut auf einem starken 4. Rang.
 
Neben den Einzelerfolgen war Marlene Ege auch Teil einer Mann-
schaft. Gemeinsam mit ihrem Team kämpfte sie sich einen res-
pektablen 7. Platz.
 
Die Ergebnisse in Kreuth zeigen, dass der Reit- und Fahrverein 
Schomburg-Amtzell mit großem Engagement und Leidenschaft 
im Westernsport vertreten ist. Für Marlene Ege und ihre Stute 
Asset Exchange war der Start bei den Landesmeisterschaften 
ein weiterer wichtiger Meilenstein in ihrer sportlichen Laufbahn.

Vorankündigung: Ehrenparade der Historischen Bürgerwehr 
Amtzell
Die Historische Bürgerwehr Amtzell lädt zu ihrer traditionellen 
Ehrenparade am Freitag, den 26. September 2025, um 20:00 
Uhr im Schlosshof ein. 
Die Bürgerwehr mit Spielmannszug und den Justinigrenadieren 
tritt gemeinsam mit der Musikkapelle Amtzell am Cosner Platz an 
und marschiert unter Begleitung von Fackelträgern der Freiwilli-
gen Feuerwehr in den Schlosshof ein. 
Abwechselnd spielt die Musikkapelle und der Spielmannszug 
Serenaden für unsere Ehrengäste sowie für Kameradinnen und 
Kameraden mit Vereinsjubiläen oder runden Geburtstagen im 
Jahresverlauf. Zwischen den Musikstücken erfolgen der Präsen-
tiermarsch und dreifache Salutschüsse durch die Bürgerwehr. Wir 
laden die gesamte Bevölkerung herzlich ein, an dieser abendli-
chen Veranstaltung teilzunehmen und gemeinsam mit uns und 
unseren Gästen zu feiern.
Seien Sie dabei und erleben Sie einen unvergesslichen Abend vol-
ler Tradition und Gemeinschaft! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Termine Ehrenparade
Alle aktiven Kameradinnen und Kameraden der historischen Bür-
gerwehr werden gebeten
-  zur Probe der Ehrenparade am Dienstag, 23. September um 
19:30 Uhr im Schlosshof
- zur Ehrenparade in Uniform und ordentlichem Putz am 
  Freitag, 26. September um 19:30 Uhr auf dem Cosner Platz
anzutreten.

30 Jahre Kinderchor Pfärrich
Wir feiern drei Jahrzehnte voller Musik, Spaß und unvergesslicher 
Auftritte - und ihr seid herzlich eingeladen, mit uns zu feiern!
Wann: Sonntag, 26. Oktober 2025
Wo: Turn- und Festhalle Amtzell
Beginn: 14:30 Uhr
Kaffee & Kuchen: ab 14:00 Uhr
von der Musikkapelle Pfärrich
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Kommt vorbei, genießt die Musik und lasst uns gemeinsam auf 30 
Jahre Kinderchor Pfärrich anstoßen!
Wir freuen uns auf euch!

Nachruf 

Wir trauern um unseren Gründer und langjährigen Unterstützer 

Walther Schmid 

Bürgermeister a.D. Walther Schmid hat in den 1970er Jahren 
zusammen mit Hanni Lebherz, einer Amtzeller Entwicklungs-
helferin, die Machakoshilfe in Amtzell gegründet. 
Bis zum heutigen Tag wird diese Partnerschaft mit der Ordens-
schwester George Mumbua und ihrem Team in der Diözese 
Machakos in Kenia gepflegt. Neben der Unterstützung hilfs-
bedürftiger Familien wird mit Bildungspatenschaften jungen 
Menschen eine gute Grundlage für ihr Leben gegeben. 
Walther Schmid war über die vielen Jahrzehnte ein wesentli-
cher Motivator für diese erfreuliche Entwicklung. Er hat immer 
wieder Spenderinnen und Spender gesucht und gefunden, 
um die Unterstützung am Leben zu halten. Sein nicht nach-
lassendes Engagement war eine tragende Säule unseres För-
derprojektes. 
Wir sprechen Walther Schmid als Gründervater und als lang-
jährigem Mithelfer bis ins hohe Alter hinein ein herzliches Ver-
gelts Gott für seine segensreiche Arbeit aus. 
Seiner Familie gilt unsere herzliche Anteilnahme. 

Das Machakos-Team

Wanderung im Isnyer Land
Die aktiven Amtzeller gehen auf Wanderschaft im Isnyer Land. Es 
wird ein abwechslungsreicher Rundweg mit Panoramablick und 
er führt uns u.a. am Waldbad Isny und an den idyllischen Biesen-
weiher vorbei.
Die Tour dauert ca. 2 Stunden und danach ist eine Einkehr ein-
geplant.
Treffpunkt: Donnerstag, 25.09.2025 am Kindergarten
Abfahrt: 14:00 Uhr (Fahrgemeinschaften)
Anmeldung bei Gisela 0151 59896554

Schmökern und Schlemmen im November ausgebucht
Mit Freude können wir mitteilen, dass das „Schmökern und Schlem-
men”, das in Kooperation mit der Bücherei Amtzell am 21. Novem-
ber angeboten wird, solch einen großen Zuspruch erfährt, dass 
es bereits jetzt ausgebucht ist. Wir möchten Sie bitten, sich nicht 
mehr dafür anzumelden.

Yin Yoga in Pfärrich
Frei nach dem Motto >> weniger denken, mehr fühlen << möchte 
ich Dich mit einem Mix aus YIN YOGA, MEDITATION & ACHTSAM-
KEIT raus aus dem Alltag holen und die Verbindung zu Dir und dei-
nem Herzen wieder stärken.
Yin Yoga ist eine meditative Yogapraxis, welche sich durch die lan-
ganhaltende Ausführung der einzelnen Asanas direkt auf unser 
Innenleben auswirkt. Wir kommen uns und unserem Körper näher, 
lernen unsere Emotionen wieder bewusster wahrzunehmen und 
zu fühlen. Unterstützt wird die Entspannung durch angeleitete 
Meditationen und verschiedene Achtsamkeitsübungen, die ich in 
den einzelnen Stunden mit Euch anwenden werde.
Freut Euch auf einen wunderbare Auszeit vom Alltag und eine 
Stunde wohltuende Entspannung für Körper, Geist & Seele.
Bitte Yogamatte, Kissen und eine Decke mitbringen.
Kursstart: Montag, 27.10.25 – 8er Block
Ort: Alte Schule, Pfärrich
Termine: 27.10.25, 03.11.25, 10.11.25, 17.11.25, 24.11.25, 01.12.25, 
08.12.25, 15.12.25
Uhrzeit: 18.15 Uhr – 19.15 Uhr oder 19.30 Uhr – 20.30 Uhr
Gebühr: 120,00 Euro
Anmeldung: Stefanie Vollmer, 0151 – 40454701
E-Mail: steffi_spiess@web.de

Literarischer Spaziergang durch unser Dorf
Die Bücherei– und die Begegnungsstätte Amtzell laden Sie zu 
einem literarischen Spaziergang durch Amtzell ein. Wir werden 
an verschiedenen Stationen Halt machen, um dort Literatur zu 
hören und zu erleben.
Lassen Sie sich überraschen, welche Romane und Gedichte Andrea 
Warthemann passend zu den jeweiligen Orten ausgesucht hat.
Die beim Spaziergang gewonnenen Eindrücke werden wir anschlie-
ßend bei einem kleinen Imbiss an der Schulmensa ausklingen lassen.
Bitte an festes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung 
denken.
Termin:  Dienstag, 30.09.2025, 14:30 Uhr
Treffpunkt: Bücherei Amtzell
Leitung: Andrea Warthemann
Gebühr:  5,00 €
Anmeldung: Geli Brosig, geli.brosig@gmail.com
Heike Huber, gemeindebuecherei-amtzell@gmx.de

Pilzwanderung
Entdecken wir gemeinsam die faszinierende Welt der Pilze!
Bei dieser geführten Wanderung durch heimische Wälder bestau-
nen wir die Vielfalt und Schönheit der verschiedenen Pilzarten 
und erfahren Wissenswertes über deren Lebensweise, ökologi-
sche Bedeutung und Erkennungsmerkmale.
Gemeinsam bestimmen wir die gesammelten Exemplare und es 
werden praktische Hinweise zur Pilzsuche gegeben.
„Schon seit meiner Kindheit war das gemeinsame Pilzesammeln 
mit meinen Eltern und Großeltern ein geliebter Zeitvertreib. Inzwi-
schen widme ich mich der faszinierenden Welt der Pilze in unseren 
heimischen Wäldern noch intensiver – mit dem Ziel, die Qualifika-
tion als Pilzsachverständige (geprüft durch die Deutsche Gesell-
schaft für Mykologie e.V.) zu erlangen.“
Hinweis: Die Veranstaltung dient der Wissensvermittlung und ist 
keine Pilzberatung für den Verzehr
Mitzubringen sind festes Schuhwerk, ein kleiner Sammelkorb (z.B. 
Obst-Pappkorb) und ein kleines Messer
Termin:  27.09.2025, 9:00 Uhr, Dauer ca. 2-3 Stunden
Treffpunkt: Altes Schloss Amtzell, wir bilden Fahrgemeinschaften
Leitung:  Nicole Müller
Gebühr:  0,00 €
Anmeldung: Susanne Stoll, Tel.: 07520 953707
susistoll@web.de

Herbstkränze
Passend zur Jahreszeit wollen wir einen Herbstkranz gestalten. 
Dafür verarbeiten wir alles, was der Garten und die Natur für uns 
bereithält.
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Hortensien, Lampionblüten, Heu, Fette Henne, Verblühtes …
Jeder bringt mit, was er zur Verfügung hat und im Austausch wird 
sicher eine schöne Vielzahl an farbenfrohen Kränzen entstehen.
Drahtringe und Wickeldraht sind vorhanden.
Termin: Mittwoch, 24.09.2025, 19:00 Uhr
Ort: Begegnungsstätte, Altes Schloss Amtzell
Leitung: Sandra Gambach und Susanne Stoll
Gebühr: 5,00 €
Anmeldung: Susanne Stoll, Tel.: 07520 953707
susistoll@web.de

OPEN House
Termine 2025

05.09.    07.11.    05.12.
ab 20 Uhr

Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell
Seid dabei – offen für alle Interessierten!

JMS-Chöre starten mit Schwung in ein neues 
Schuljahr
JMS-Chöre starten mit Schwung in ein neues Schuljahr
Mit zahlreichen Auftritten begeisterten die Kinder- und Jugend-
chöre der Jugendmusikschule im vergangenen Schuljahr ihr Pub-
likum. Der Mädchenkammerchor „La Fenice“ nahm zudem im Mai 
2025 „mit hervorragendem Erfolg“ am Chorwettbewerb des Deut-
schen Chorfestes in Nürnberg teil. Die jungen Damen überzeugten 
die Jury und ersangen sich unter der Leitung von Christian Feicht-
mair einen beachtlichen zweiten Preis in der Kategorie Jugend-
chor. Ausschnitte aus dem Wettbewerbsprogramm sind in einem 
aktuellen Youtube-Video zu erleben.
Derzeit singen über 150 Kinder und Jugendliche an der Jugend-
musikschule und den kooperierenden Grundschulen. Mit Beginn 
des neuen Schuljahres 2025/2026 starten die Chöre mit Schwung 
in eine neue und spannende Saison. Geplant sind ein großes Weih-
nachtskonzert in der Kisslegger Kirche St. Gallus und Ulrich sowie 
eine Konzertreise nach Prato, Wangens italienische Partnerstadt 
in der Toskana. Singfreudige Kinder und Jugendliche sind jeder-
zeit herzlich in den Chören willkommen. Die Chorproben finden in 
unterschiedlichen Altersstufen in Isny und Wangen statt.
Für Jungs ab der 5. Klasse gibt es zudem die Möglichkeit in einem 
Knabenchor mitzuwirken. Die „Boys Voices“ proben immer donners-
tags im Chorraum der Wangener Jugendmusikschule. Chorleiter 
Christian Feichtmair freut sich über weitere männliche Verstärkung: 
„In herkömmlichen Kinder- und Jugendchören sind die Knaben 
oft stark in der Unterzahl. Gerade für Jungs sind eigene Angebote 
somit äußerst attraktiv. Wir singen dreistimmig von Klassik bis Pop, 
haben mittlerweile auch schon Männerstimmen im Ensemble und 
natürlich sehr viel Spaß miteinander!“ Weitere Informationen erteilt 
gerne die Geschäftsstelle der JMS (Tel.: 07522/97040).

Probetermine gerne in separatem Block:
Chorproben in Wangen:
Der Kinderchor (1.-3. Klasse) probt montags von 16.00 bis 16.45 
Uhr. Jugendchor (4.-7. Klasse) und Kammerchor (ab 8. Klasse) pro-
ben ebenfalls montags von 17.30 bis 19.00 Uhr bzw. von 18.15 
bis 20.00 Uhr, die „Boys Voices“ (ab der 5. Klasse) donnerstags von 
16.15-17.00 Uhr. Die Chorproben finden in Wangen im Chorraum 
der JMS in der Wolfgangstraße statt. Probenbeginn ist am Mon-
tag, den 22. September.

STUNDE DES ERINNERNS AM MAHNMAL
Erinnern gedenken mahnen - glauben beten hoffen
Die Erinnerung an die Bodnegger Opfer des NS Terrors soll wach-
gehalten werden, als Mahnung und Auftrag für heute, für uns alle.
Wir laden herzlich ein zur 
STUNDE DES ERINNERNS 2025 
am Freitag, den 19. September 2025 um 19.00 Uhr, 
am Mahnmal auf dem Bodnegger Friedhof
Es laden Sie ein, mit uns der Opfer zu gedenken und ihre Mahnung 
für die Gegenwart wachzuhalten.

NÜTZLICHE HINWEISE
12. Kommunale Gesundheitskonferenz des 
Landkreises Ravensburg:  
Öffentliche Veranstaltung am 5. November
Die Kommunale Gesundheitskonferenz ist ein wichtiges Gremium 
auf Landkreisebene zur Beratung, Koordinierung und Vernetzung 
in allen Fragen der Gesundheitsförderung und Prävention sowie 
der medizinischen Versorgung, Pflege und Rehabilitation mit loka-
lem Bezug. Ziel der Kommunalen Gesundheitskonferenz ist, die 
Gesundheitsversorgung der Bevölkerung zu verbessern, gesund-
heitliche Chancengleichheit zu fördern und die Lebensqualität 
zu steigern.
Die Kommunale Gesundheitskonferenz bringt Vertreterinnen und 
Vertreter aus der Gesundheitsförderung, Prävention, medizinischen 
Versorgung, Pflege, Rehabilitation, Selbsthilfe, dem Patienten-
schutz, kommunalen Beauftragten (z. B. Behinderten- und Sucht-
beauftragten) sowie weiteren relevanten Institutionen zusammen. 
Sie dient als Plattform zur Kooperation, zur Identifikation regionaler 
Bedarfe und zur Entwicklung von Zielen, Handlungsempfehlungen 
und Umsetzungswegen. Unter der Leitung der stellvertretenden 
Landrätin Anna Maria Ostermeier werden aktuelle Gesundheits-
themen beraten, Arbeitsgruppen gegründet und Handlungsemp-
fehlungen verabschiedet.
Zur öffentlichen Sitzung der 12. Kommunalen Gesundheitskonfe-
renz am 5. November von 15 bis ca. 18 Uhr an der RWU Hochschule 
Ravensburg-Weingarten (Raum A316/317) sind Fachkräfte sowie 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen Sachstandsberichte zum Arbeitskreis „Gesund Aufwa-
chen und Leben“, zum Entlassmanagement sowie zur Strategie der 
hausärztlichen Versorgung. Außerdem werden eingereichte Pro-
jekte vorgestellt, darunter „Gesunde Stadt / Gesunde Gemeinde“ 
(Bad Waldsee), Ergebnisse zum Gesundheitsverhalten von Fami-
lien im Landkreis sowie Informationen zur Substitution.
Bitte melden Sie sich bis zum 10. Oktober 2025 per E-Mail an 
m.heubeck@rv.de an.

Gesprächsreihe für Pflegende Eltern
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 01. Oktober, geht es im Vortrag um das Thema 
„Vorsorge treffen mit dem Behindertentestament“. Als Referen-
ten konnten wir wieder den Notar a.D. Herr Herwanger gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, um 
eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der Aicher-
Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. Ansprech-
partnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@caritas-dicvrs.
de.

Vorsicht: Privat bezahlen bei IGeL-Leistungen
Patientinnen und Patienten, die beim Arztbesuch Individuelle 
Gesundheitsleistungen (IGeL) in Anspruch nehmen, müssen diese 
selbst bezahlen. Denn diese Behandlungen und Untersuchungen 
sind in der Regel keine Leistung der gesetzlichen Krankenversi-
cherung. Ob eine medizinische Leistung in den Leistungskatalog 
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der Krankenversicherungen aufgenommen wird, entscheidet der 
Gemeinsame Bundesausschuss.
Die VdK-Patientenberatung in Stuttgart informiert rund um 
gesundheitsrechtliche, medizinische oder psychosoziale Fragen. 
In ihrem VdK-Podcast „Reingehört“ widmen sie sich auch dem 
Thema IGeL-Leistungen – alle Episoden stehen zum Reinhören 
bei bekannten Streamingdiensten sowie unter www.vdk-bw.de/
medien/podcast zur Verfügung.

Ravensburger Spieleland bietet Herbstpass an
gemeinsam unvergessliche Momente im Freizeitpark am Boden-
see erleben – mit dem Herbstpass geht dies besonders günstig. 
So können Familien das Ravensburger Spieleland für einmalig 
59 Euro pro Person noch bis zum Saisonende am 02. November 
2025 so oft sie möchten besuchen. Mit der BRIO Metro in die Kur-
ven düsen, im Familien-Freifallturm in luftige Höhen sausen und 
die World of memory® auf einem interaktiven Darkride erkunden 
– im Ravensburger Spieleland warten über 70 Attraktionen auf die 
kleinen und großen Gäste. Mit dem Herbstpass haben Familien an 
bis zu 40 Tagen die Möglichkeit, diese zu entdecken. Für 59 Euro 
pro Person erhalten die Besucher den kostenlosen Parkeintritt bis 
zum Saisonfinale am 2. November 2025 (ausgenommen Ruhe-
tage), freies Parken sowie zehn Prozent Nachlass in allen Shops und 
Gastronomieeinheiten des Freizeitparks. Der Herbstpass ist online 
unter www.spieleland-tickets.de erhältlich und kann für Besuche 
ab dem 18. September 2025 eingesetzt werden.Weltneuheit erle-
ben: Scotland YardIn der goldenen Jahreszeit können die Besu-
cher unzählige Fahrten auf der neu eröffneten Attraktion „Scotland 
Yard“ drehen. Diese neuartige Attraktion verspricht Spannung und 
Nervenkitzel pur. In technisch hochmodernen Fahrzeugen werden 
die Gäste selbst zu Detektiven, jagen durch die Straßen Londons, 
verfolgen Spuren und treffen eigene Entscheidungen, die jede 
Fahrt einzigartig machen. Veranstaltungs-HighlightsIn den letz-
ten Öffnungsmonaten warten jede Menge spannende Events, die 
alle im Eintritt und somit mit dem Herbstpass inklusive sind. Am 
27./ 28. September 2025 treffen Interessierte bei den 23. Verkehrs-
sicherheitstagen Polizisten aus Deutschland, Österreich, Liechten-
stein und der Schweiz mit einem abwechslungsreichen Programm. 
Der Oktober hält dann am 12.10.2025 das Maskottchen-Treffen mit 
vielen flauschigen Freunden von Lotti und Käpt’n Blaubär bei der 
Maskottchen-Parade bereit, bevor ab dem 27. Oktober die Hallo-
ween-Zeit im Park beginnt.

An Hochsitzprüfung denken
Regelmäßige Hochsitzprüfungen senken Absturz- sowie 
Durchtrittsrisiken wirksam und können Unfälle verhindern.
Wie wichtig dies ist, belegen die 72 meldepflichtigen Unfälle im 
Zusammenhang mit Hochsitzen im vergangenen Jahr, von denen 
drei tödlich endeten. Dies bedeutet einen deutlichen Anstieg 
gegenüber dem Jahr 2023 mit 58 Unfällen ohne Todesfälle.
Unfälle mit Hochsitzen zählen neben Stürzen und Stolpern zu 
den wesentlichen Unfallschwerpunkten im Jagdbetrieb. Beson-
ders häufig ereignen sich Abstürze beim Auf- und Absteigen, beim 
Bauen sowie beim Reparieren von Jagdeinrichtungen. Die drei töd-
lichen Unfälle in 2023 ereigneten sich beim Aufstellen einer Kan-
zel, bei der Reparatur eines Kanzeldaches und beim Absteigen von 
einer Ansitzleiter mit geladener Waffe.
Bedeutende Unfallrisiken sind beschädigte Sprossen, korrodierte 
Verbindungen, lose Aufstiege, fehlende Rutschhemmung sowie 
Glätte und Unebenheiten bei den Zugängen. Oft ergeben die 
Unfallermittlungen, dass die horizontal verlaufenden Hölzer von 
Hochsitzen besonders den Witterungseinflüssen ausgesetzt waren.
Marode und morsche Bauteile sind immer auch ein Hinweis auf 
fehlende Hochsitzprüfungen durch den Unternehmer. Nach der 
Vorschrift für Sicherheit und Gesundheitsschutz „Jagd“ (VSG 4.4) 
haben Unternehmer sicherzustellen, dass Hochsitze, ihre Zugänge 
sowie Stege fachgerecht errichtet und mit Einrichtungen gegen 
das Abstürzen von Personen gesichert sind sowie bei ortsverän-
derlichen Hochsitzen die Standsicherheit gewährleistet ist. Die VSG 
fordert eine Kontrolle des Hochsitzes vor jeder Benutzung, min-

destens jedoch eine jährliche Sicht- und Funktionsprüfung. Bei 
der jährlichen Prüfung werden die tragenden Hölzer und Verbin-
dungsstellen der Konstruktionen mit Werkzeugen wie Lattham-
mer oder Messer auf ihre Festigkeit überprüft. Kann ein Hochsitz 
nicht mehr instandgesetzt werden, weil die Gesamtkonstruktion 
nicht mehr sicher ist, muss er aus dem Betrieb genommen werden.
Unter www.svlfg.de/sichere-jagd gibt es mehr Informationen zu 
sicheren Hochsitzen und anderen jagdlichen Einrichtungen sowie 
deren Prüfung. Fragen beantworten die regionalen Ansprechpart-
ner, zu finden unter: www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention

Webseminar zur Beschaffung  
eines behindertengerechten Pkw
Die Beschaffung eines behindertengerechten Fahrzeugs ist finan-
ziell belastend. Deswegen unterstützt die Kfz-Beihilfeverordnung 
(Kraftfahrzeughilfe) Menschen mit Behinderung beim Kauf oder 
Umbau eines Pkw. Welche Möglichkeiten es gibt, erklärt der Sozi-
alverband VdK Baden-Württemberg e.V. beim VdK-Webseminar am 
Mittwoch, 24. September, von 11 bis 12 Uhr.
Teilnehmende des Webseminars erfahren alles über die Vorausset-
zungen für eine Antragstellung sowie mögliche Leistungen der Bei-
hilfeverordnung. Eine Anmeldung zum Webseminar ist unter www.
vdk-bw.de/angebote/webseminare/ möglich. Für den Besuch des 
Webseminars ist lediglich ein internetfähiges Endgerät notwendig.

Regionale Schätze entdecken: exklusives  
Käsetasting bei der Käserei Bauhofer
Im Rahmen der Öko-Aktionswochen Baden-Württemberg lädt 
die Martin Bauhofer Käserei GmbH am 24. September 2025 um 
19:00 Uhr zu einem besonderen Genussabend ein. Das Unterneh-
men präsentiert an diesem Abend sechs ausgewählte Käsesorten 
aus eigener Produktion, begleitet von passenden alkoholischen 
Getränken.
Passend zu den Öko-Aktionswochen wird dabei ein besonde-
rer Fokus auf Bio und Regionalität gelegt: Highlight des Abends 
ist die Vorstellung eines Bio-Käses aus dem Bauhofer-Sortiment 
sowie eines regionalen Bio-Weins. Die Teilnahme am Käsetasting 
kostet 59 € pro Person. Eine Anmeldung ist bis drei Tage vor dem 
Event möglich unter https://www.bauhofer.net/anmeldeformu-
lar-kaeseverkostung.
Datum: 24. September 2025
Uhrzeit: 19:00 – 22:00 Uhr
Ort: Käserei Martin Bauhofer GmbH, Kofeld 4, Bodnegg
Kosten: 59 €
Anmeldung bis drei Tage vor der Veranstaltung unter https://www.
bauhofer.net/anmeldeformular-kaeseverkostung.
Zusätzliche Infos und Veranstaltungen der Öko-Aktionswochen 
Baden-Württemberg finden sie unter: 
www.öko-aktionswochen-bw.de  

Sonderführung zum Bauernkrieg  
auf der Waldburg
Am 19.09.25 um 16 Uhr führt Christoph Wegele, der Bauern-
kriegsexperte auf der Waldburg durch die Hausburg des Bau-
ernjörg Georg III. Etwa eine Stunde lang geht er objektiv auf die 
Hintergründe, Entwicklungen und Resultate des Bauernkrieges ein. 
Wo sonst als auf der Hausburg des Bauernjörg kann Geschichte so 
lebendig erlebt werden?
Im Anschluss oder auch vor der Führung kann das Museum der 
Waldburg sowie die Sonderausstellung zum Bauernkrieg erkun-
det werden.
In diesem Jahr bereichern Kunstwerke des Ravensburg-Weingar-
tener Kunstvereins zum Thema „500 Jahre Weingartener Vertrag“ 
die Sonderausstellung.
Noch bis zum 2. November können die Kunstwerke während der 
Öffnungszeiten der Waldburg (Di-So, 10-18 Uhr) erkundet werden.
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Täglich spannendes Programm für die ganze Famili
Täglich gibt es viel zu erleben in der Mittelalterlichen Erlebniswelt 
auf der Waldburg. Zwei spannende Burgführungen für Erwachsene 
und Kinder jeweils um 11 und um 14 Uhr.
Oder doch lieber im eigenen Tempo mit einem Videoguide durch 
die Burg oder mit der Gespensterrallye oder der Burgrallye die 
Burg errätseln und Belohnungen verdienen? Im Märchenzelt ein-
kuscheln und Waldburger Märchenfilme anschauen oder Märchen 
lesen und vorlesen lassen ist genauso toll wie sich im Fotoshoo-
ting-Raum einmal selbst wie Ritter und Prinzessin zu fühlen mit 
Rüstungen, Kettenhemden und schicken Kleidern zum Ausprobie-
ren. Auf die Kinder wartet ein neues Abenteuer mit dem Kasperle 
und Kinder-Ritterturniere im Armbrustschießen und Schwertkampf 
zum Mitmachen.
Immer wieder sonntags erwartet euch großes abwechselndes 
Programm mit zum Beispiel Zauberei, Schwarzpulvervorführung, 
Buchdruckern, Gaukelei, Schaukampf, Falknerei oder Drachen. 
Freut euch am Sonntag, den 21.09. auf Pois und Seifenblasen von 
Ferra Igni und weitere tolle Programmpunkte.
Allein der Weg zur Waldburg ist schon ein lohnendes Ziel mit einer 
tollen Aussicht und Themenstelen mit eingebautem Quiz. Eine 
noch spektakulärere Aussicht gibt es dann vom Dach der Waldburg, 
dem höchsten Punkt Oberschwabens! Auf dem Spielplatz könnt 
ihr euch im Ringe werfen, Seilspringen, Jengaturm bauen und im 
Memospiel messen oder mit Bauklötzen eure eigene Burg bauen.
Kommende Highlights:
28.09. Familiensonntag 10 bis 18 Uhr
02.10. Nachts im Monument 19 bis 21 Uhr
3. bis 5.10. Rittertage auf der Waldburg 10 bis 18 Uhr
Weitere Infos zur Mittelalterlichen Erlebniswelt Schloss Waldburg 
und allen Veranstaltungen gibt es unter: www.schlosswaldburg.de

Landwirtschaft erleben: Hofführung und 
Genuss-Tour auf dem Rösslerhof
Der Rösslerhof in Schlier lädt zur Entdeckungstour im Rahmen 
der Öko-Aktionswochen Baden-Württemberg ein
Der Rösslerhof in Schlier öffnet seine Tore für eine besondere 
Hofführung mit Verkostung an drei Freitagen im Herbst 2025. Im 
Rahmen der Öko-Aktionswochen Baden-Württemberg können 
Besucher/innen am 26. September, 10. Oktober und 17. Oktober 
jeweils von 14:30 bis 15:30 Uhr spannende Einblicke in die öko-
logische Landwirtschaft und nachhaltige Lebensmittelproduk-
tion gewinnen.
Die einstündigen Führungen umfassen verschiedene Bereiche 
des Hofes: Von der artgerechten Milchviehhaltung und Kälber-
aufzucht, über den ökologischen Ackerbau mit den Kulturen Din-
kel, Weizen, Lein, Flachs und Mais, bis hin zum Streuobst und der 
hofeigenen Vermarktung. Im Anschluss werden im Hofladen der 
hauseigene Apfelbalsamico und der Emmentaler aus der eigenen 
Milch verköstigt.
 „Mit dieser Veranstaltung möchten wir die ganze Vielfalt unseres 
Betriebes zeigen“, erklärt Gereon Güldenberg, Betreiber des Röss-
lerhofs. Er möchte den Besuchern die Möglichkeit geben, den 
gesamten Prozess vom ökologisch erzeugten Rohstoff bis zum 
fertigen Bio-Lebensmittel hautnah zu erleben.
Die Teilnahme kostet 5 Euro pro Person (Kinder bis 12 Jahre frei). 
Eine Anmeldung per Email an cafe-laden@roesslerhof.de ist erfor-
derlich. Nach der Führung besteht die Möglichkeit im hofeigenen 
Bio-Café „Dahoim“ einzukehren. Eine Reservierung vorab wird 
empfohlen.
Zusätzliche Infos und Veranstaltungen der Öko-Aktionswochen 
Baden-Württemberg finden sie unter: 
www.öko-aktionswochen-bw.de

Bodnegger Schenktag
Wir laden Sie herzlich ein
zum Bodnegger Schenktag am Samstag, 27. September 2025 in 
der Festhalle Bodnegg von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr
 

Maus-Türöffner-Tag in Schloss Achberg
Schloss Achberg bietet ein vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm mit Führungen durch die Ausstellung „Kunst & Liebe“. 
Besonderes Highlight im Anfang Oktober sind die Veranstal-
tungen im Rahmen des Maus-Türöffner-Tages am Tag der Deut-
schen Einheit.Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische 
Künstlerpaare im Miteinander und Gegenüber.“
Bis 2. NovemberKunst ist mehr als ein Beruf und Liebe ist mehr als 
ein Gefühl. Wie gelingt Künstler/innenpaaren die “work-life-ba-
lance”? Warum arbeiten einzelne Paare bewusst zusammen, wäh-
rend andere getrennte Ateliers wählen? Wie und wo finden die 
internen fachlichen Diskussionen statt, im Atelier oder am Küchen-
tisch? Die Ausstellung will am Beispiel ausgewählter Künstler/
innenpaare einen Blick hinter die Kulissen wagen und wird dabei 
auch einzelne gesellschaftliche Klischees bewusst hinterfragen. In 
einem Rundgang durch verschiedene Gattungen und Stile wer-
den Beziehungsebenen und Kunstwerke miteinander in Verbin-
dung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Narrativ 
“Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich und gesellschaftlich!
Kuratorinnenführung durch die Ausstellung „Kunst & Liebe“
28. September | 13.00 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht 
erforderlichIn der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische 
Künstlerpaare im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss 
Achberg 13 Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch ver-
schiedene Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und 
Kunstwerke miteinander in Verbindung gebracht. Die Kuratorin 
Andrea Dreher führt zu ausgewählten Werken, stellt sich dem 
Dialog mit dem Publikum und gibt Einblicke in die Entstehung 
der Ausstellung.
Ausstellungsführung
28. September | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht 
erforderlichIn der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische 
Künstlerpaare im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss 
Achberg 13 Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch ver-
schiedene Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und 
Kunstwerke miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt 
der Ausstellung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirt-
schaftlich und gesellschaftlich!

Maus-Türöffner-Tag
3. Oktober |ab 11.00 Uhr| Anmeldung nicht erforderlichAm Maus-Tür-
öffner-Tag lernen große und kleine Gäste zum Beispiel spielerisch 
in einer Rallye die Geheimnisse hinter der barocken Schlossfas-
sade kennen. Auch Dachbodenführungen und das beliebte Format 
„Wie lebte Kreuzritter Benedikt?“ dürfen an diesem Tag nicht feh-
len. Wir schauen hinter verschlossene Türen in dem alten Gemäuer 
und arbeiten kreativ. Ganz so, wie die Künstlerpaare, deren Werke 
es in den Ausstellungsräumen zu entdecken gibt.
Ausstellungsführung
3. Oktober | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlichIn der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstler-
paare im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss Achberg 
13 Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch verschiedene 
Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und Kunstwerke 
miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich!
Schlossführung
4. Oktober | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlichDie Führung erhellt die bewegte Geschichte von Schloss 
und Herrschaft Achberg und wirft Blicke in die schönsten Räume 
des Schlosses, wie den prunkvollen Rittersaal.
Ausstellungsführung
5. Oktober | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlichIn der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstler-
paare im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss Achberg 
13 Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch verschiedene 
Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und Kunstwerke 
miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich!
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Öffnungszeiten im September und Oktober 2025
Freitag 14 – 18 Uhr | Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse 
Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 85 9510 | 
info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise
Erwachsene 7 €, ermäßigt 6 €, Familien 13 €
Schüler/innen, Studenten 3,50 €
freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

Inklusive Führungen im Bauernhaus-Museum 
in Wolfegg
Bei einer der zahlreichen Führungen durch das Bauern-
haus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg können Sie die 
wunderbare Kulturlandschaft, die historischen Häuser und 
ihre menschlichen Schicksale kennenlernen. Beim Familien-
samstag dreht sich alles um das Thema „Vom Acker zur Mühle“.
Familiensamstag
27. September | 10:00 – 18:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Erlebt einen besonderen Tag für die ganze Familie! Einmal im 
Monat laden wir Euch zum „Familiensamstag“ ein, mit vergüns-
tigten Familientickets zum halben Preis. Um 14 Uhr wartet ein kos-
tenloses, öffentliches Mitmach-Projekt auf Euch – spannend für 
Groß und Klein. Das Thema des Mitmach-Projekts: „Vom Acker zur 
Mühle“. Am Lädele wird zusätzlich ein kostenfreies Mitmach-Pro-
jekt zu unterschiedlichen Themen angeboten.  
Öffentliche Museumsführung in Gebärdensprache
28. September | 11:30 – 13:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Die Führung wird in Lautsprache übersetzt und ist für gehörlose 
und hörende Personen gleichermaßen geeignet. Bei der Muse-
umsführung erfahren Sie viel über die Geschichte der bäuerlichen 
Bevölkerung in Oberschwaben. Sie erfahren zum Beispiel, wie die 
Gebäude gebaut wurden, welche Menschen darin gelebt haben 
und was sie gearbeitet haben.
Öffentliche Führung durch die Bauernkriegs-Ausstellung in 
Gebärdensprache
28. September | 14:00 – 15:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Die Führung wird in Lautsprache übersetzt und ist für gehörlose 
und hörende Personen gleichermaßen geeignet. Bei dieser Füh-
rung erfahren Sie vieles über den Alltag der Bauern vor 500 Jah-
ren und die Gründe, die zum Aufstand geführt haben.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung
3. Oktober | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Wir führen Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die 
unsere 28 historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen 
Ihnen die Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Die Geschichte Oberschwabens erhält bei uns ein 
Gesicht und menschliche Schicksale behalten ihre Farbe.
Öffentliche Museumsführung: „kommen – schaffen – bleiben“
3. Oktober | 10:00 – 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Im Fischerhaus, der „Keimzelle” des Bauernhaus-Museums, wohn-
ten in den 1970er-Jahren sogenannte „Gastarbeiter”, die in der Hol-
zindustrie des Hauses Waldburg zu Wolfegg arbeiteten. Sie, ihre 
Nachkommen und viele weitere ehemalige Arbeitsmigrant/innen 
erzählen in der Dauerausstellung von ihren Erfahrungen. Nehmen 
Sie Platz in den „Zeitvehikeln” und begeben Sie sich mit den Zeit-
zeug/innen auf die Reise in eine gar nicht allzu ferne Vergangenheit.
Kochen nach Hildegard von Bingen
4. Oktober | 14:00 – 17:00 | Anmeldung erforderlich bis 24. September
Der Mensch ist, was er isst. Mit dem, was wir unseren Kindern 
täglich zu essen geben, leisten wir einen wichtigen Beitrag zu 
einer gesunden Entwicklung unserer Kinder und beugen vielen 
Erkrankungen vor. Erfahren Sie in diesem Kochkurs nicht nur in 
der Theorie, was uns Hildegard von Bingen an wertvollen Impul-
sen für unsere Esskultur hinterlassen hat, sondern erleben Sie mit 
der Kochbuchautorin und Hildegardexpertin Jutta Isabella Mar-
tin, wie schmackhaft und kreativ Essen sein kann. Also ran an die 
Kochtöpfe. Teilnahmegebühr: 75€ pro Person.
Öffentliche Tastführung übers Gelände
5. Oktober | 11:30 – 13:00 | Anmeldung nicht erforderlich 

Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg umfasst 
28 historische Bauernhäuser und Nebengebäude. Die Spuren der 
früheren Bewohnerinnen und Bewohner sind in den originalge-
treu eingerichteten Stuben, Kammern, Ställen und Werkstätten 
erhalten. Drei der historischen Gebäude können Sie bei der Tast-
führung im Detail entdecken. Drei ganz unterschiedliche Gebäude, 
die jeweils eine besondere Geschichte erzählen. Und dabei kön-
nen nicht nur die Häuserfassaden und Innenräume, sondern auch 
unterschiedliche Objekte in den Häusern, die sonst nicht zugäng-
lich sind, ertastet werden. Die Führung ist eine spannende Erfah-
rung sowohl für nicht-sehende als auch sehende Besucherinnen 
und Besucher. Sehende Personen können die Führung mit einer 
Dunkelbrille, die von der Führungsperson ausgegeben wird, erle-
ben. Gerne können Sie zu Ihrer Unterstützung eine Begleitper-
son mitbringen! Mit Museumsführer Klaus Peters, Blinden- und 
Sehbehindertenverband Baden-Württemberg e.V., Bezirksgruppe 
Ravensburg.
Öffentliche Tastführung durch die Bauernkriegs-Ausstellung
5. Oktober | 13:30 – 14:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Die Führung ist eine spannende Erfahrung sowohl für nicht-se-
hende als auch sehende Besucherinnen und Besucher. Sehende 
Personen können die Führung mit einer Dunkelbrille, die von der 
Führungsperson ausgegeben wird, erleben. Gerne können Sie zu 
Ihrer Unterstützung eine Begleitperson mitbringen! Mit Muse-
umsführer Klaus Peters, Blinden- und Sehbehindertenverband 
Baden-Württemberg e.V., Bezirksgruppe Ravensburg.
Öffnungszeiten im September: täglich von 10 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten im Oktober: täglich von 10 bis 17 Uhr, mon-
tags geschlossen
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg I Vogter Str. 4 
I 88364 Wolfegg I Tel. 07527 9550-0 I info@bauernhaus-museum.de

Kreismedienzentrum des Landkreises Ravens-
burg erstmalig bei „Ravensburg spielt“ vertreten
Das Kreismedienzentrum Ravensburg präsentiert dieses Jahr erst-
malig sein Angebot einer breiten Öffentlichkeit im Rahmen von 
„Ravensburg spielt“ am 13. und 14. September. Der Stand des Kreis-
medienzentrums befindet sich im 1. Obergeschoss des Ravensbur-
ger Rathauses im kleinen Sitzungssaal. Mit u.a. folgenden Angeboten 
präsentiert sich das Kreismedienzentrum bei „Ravensburg spielt“:
• �Programmierung von Robotern im Rahmen eines Turniers: Mit 

den Robotern kann der Landkreis Ravensburg erkundet werden, 
es winken dabei tolle Preise

• �Ausprobieren eines Greenscreens, der es ermöglicht, Objekte aus 
der realen Umgebung digital in eine andere Szene zu versetzen

• Erlebnis der virtuellen Welt hautnah mit VR-Brillen
• �Premiere des Kreismedienzentrum-Podcasts „Streuobstwiese – 

wo Ideen reifen und Schätze aufgelesen werden“
Darüber hinaus wird im Rahmen des Netzwerks der Kreismedien-
zentren das mobile Studio von Radio fips (Kreismedienzentrum 
Göppingen) bei „Ravensburg spielt“ vertreten sein. Schülerinnen 
und Schüler verschiedener Schulen aus dem Landkreis Ravensburg 
werden als Reporterinnen und Reporter unterwegs sein, mehrere 
Sendungen über „Ravensburg spielt“ produzieren und Interviews 
führen. Im Rahmen der Interviews kommen verschiedene span-
nende Persönlichkeiten zu Wort, wie beispielsweise die stellver-
tretende Landrätin Anna Maria Ostermeier, Polizeipräsident Uwe 
Stürmer, Produzent und Hauptdarsteller/-innen der schwäbischen 
Comedy-Serie „Tschappel“ sowie verschiedene Landtags-, Bundes-
tags- und Europaabgeordnete. Die Sendungen und Interviews 
werden zu einem späteren Zeitpunkt im Programm des freien 
Radiosenders Radio fips ausgestrahlt bzw. können online gestre-
amt werden (https://www.radiofips.de/shows/audiojournalismus/)
Weitere Informationen zum Kreismedienzentrum sind verfügbar 
unter https://kreismedienzentrum.de/ 

Biberwildnis am Bampfen – Exkursion mit  
Biberexperte Bertrand Schmidt
Der Biber hat sich schon lange im Landkreis Ravensburg erfolgreich 
angesiedelt. Doch wie lebt er, welche Spuren hinterlässt er und wie 
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geht man mit den Herausforderungen um, die seine Anwesenheit 
mit sich bergen? Antworten auf diese Fragen gibt die Exkursion 
„Biberwildnis am Bampfen“ mit dem erfahrenen Biberexperten 
Bertrand Schmidt. 
Die Veranstaltung findet am Freitag, 26. September 2025, ab 16:00 
Uhr statt. Treffpunkt ist zunächst der Parkplatz Riedhöfe in Baindt. 
Von dort aus begeben sich die Teilnehmenden in den Lebensraum 
des Bibers, lernen seine Bauwerke und Gewohnheiten kennen und 
erhalten spannende Einblicke in das praktische Bibermanagement. 
Die Exkursion richtet sich an Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren. Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden für die Naturschutzar-
beit sind willkommen. Eine Anmeldung ist erforderlich und kann 
online über die Projektseite vorgenommen werden: 
www.naturvielfalt-rv.de/veranstaltungen
Der genaue Veranstaltungsort wird allen Angemeldeten eine 
Woche vor der Exkursion per E-Mail mitgeteilt. Nach der Anmel-
dung erhalten die Teilnehmenden zudem weitere organisatori-
sche Informationen

Konzert mit Querflöte und Klavier
In der Besetzung, die immer wieder schön anzuhören ist und viele 
musikalische Facetten bietet, führen die beiden Musiker Maiko Ishi-
guro (Querflöte) und Norbert Schuh (Klavier) sie durch ein buntes 
Programm mit Kompositionen aus verschiedenen Ländern, unter 
anderem der virtuosen Sonatina vom amerikanischen Komponis-
ten Eldin Burton.
Norbert Schuh studierte Schulmusik und Klavier im künstlerischen
Instrumentalstudiengang an der Hochschule für Musik Würzburg 
bei Prof. Martin Dombrowski und Prof. Jörg Metzger (Kammermu-
sik). Es folgten das Referendariat in Erlangen und eine Anstellung 
als Gymnasiallehrer in Nürnberg.
Da seine Liebe zum Klavier im Alltag als Gymnasiallehrer zu kurz 
kam, beschloss er, sich beruflich zu verändern und so trat er 2001 
seine Stelle als Klavierlehrer und Korrepetitor an der Jugendmusik-
schule Württembergisches Allgäu an, die ihn seitdem mit großer
Freude erfüllt.
Zahlreiche Schülerinnen aus seiner Klasse errangen Preise beim 
Wettbewerb Jugend musiziert auf Landes- und Bundesebene.
Bereits während des Studiums konzertierte er regelmäßig als 
Solist und mit dem PHINOA-Klaviertrio, später in verschiedenen 
Duos und größeren Kammermusikbesetzungen und als Solist mit 
Orchester.
Die aus Japan stammende Flötistin Maiko Ishiguro ist in Duis-
burg aufgewachsen und studierte in Freiburg und Detmold bei 
Prof. Robert Aitken und Prof. János Balint, sowie bei Prof. Andrea 
Oliva in Rom.
Engagements in Orchestern führten sie u. a. nach Sao Paulo in Brasi-
lien und Perth in Australien, und nach fast einem Jahrzehnt in Rom 
fand sie 2017 ihre neue Heimat im Allgäu, wo sie seit 2023 ebenfalls 
an der Jugendmusikschule Württembergisches Allgäuunterrichtet.
Ursprünglich war das Konzert als Trio-Konzert mit unserem 
geschätzten Kollegen Christian Prader angekündigt, der aus 
gesundheitlichen Gründen dieses Mal nicht auftreten kann. Das 
Programm in dieser Besetzung wird an einem anderen Datum 
nachgeholt.
Das durch die Stadt Wangen geförderte Konzert findet am Sams-
tag, den 27.09.2025 um 19.00 Uhr im Saal des Weberzunfthauses 
in Wangen statt.
Der Eintritt ist frei – Spenden werden erbeten.

Springturnier des  
Reit und Fahrverein Krumbach e.V.
Vom 19.-21. September veranstalten wir unser traditionelles 
Springturnier auf der Reitanlage in Krumbach 48. Am Freitag-
nachmittag, Samstag und Sonntag ganztägig finden Springprü-
fungen bis Klasse M** statt. Für Bewirtung, Kaffee und Kuchen 
ist bestens gesorgt. Samstagabend ab 19.00 Uhr gemütlicher 
Festabend mit DJ Enze für Jung und Alt. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Besucher.

Fragen zu Photovoltaik? Ehrenamtliche 
PV-Scouts aus dem Landkreis Ravensburg sind 
für Sie da   
Das Potenzial für Solarenergie im Landkreis Ravensburg ist groß. 
Wer mehr über Photovoltaik erfahren oder sich beraten lassen 
möchte, kann Kontakt zu den PV-Scouts aufnehmen. Die PV-Scouts 
sind ein gemeinsames Projekt des Landkreises Ravensburg und des 
Energiebündnisses Bad Wurzach/Bad Waldsee e.V. Die Beratung ist 
kostenlos und unverbindlich – und wird individuell auf die jewei-
lige Situation angepasst. 
Sie können sich gerne entweder per E-Mail an info@eb2bw.de 
wenden oder das Anfrageformular auf www.eb2bw.de nutzen.

Schwäbischer Abend mit Poetry-Slammer  
Wolfgang Heyer am 25. September in der 
Bücherei Bodnegg
Eine einmalige Gelegenheit für alle Interessierten, einen der 
bekanntesten Vertreter des Schwäbischen sozusagen „vor der 
Haustür” zu erleben, ergibt sich mit dem Auftritt von Wolfgang 
Heyer am 25. September 2025 um 19.30 Uhr in der Bücherei Bod-
negg. Denn Wolfgang Heyer ist bereits auf vielen Bühnen und 
in namhaften Hallen deutscher Großstädte aufgetreten (z. B. in 
Berlin bei den Wühlmäusen) - teilweise gemeinsam mit anderen 
bekannten schwäbischen Comedians, teilweise mit seinem Solo-
programm. Er kommt bei Schwaben und Nichtschwaben gleicher-
maßen gut an und vertritt das Schwäbische vehement auch über 
Rundfunk und Presse.
Auf abwechslungsreiche und kabarettistische Weise zeigt Wolf-
gang Heyer auf, dass der Dialekt kein verstaubtes Relikt längst ver-
gangener Tage, sondern eine coole Sprachform ist, die „gschwätzt“ 
gehört. 
Veranstalter sind der Frauenbund Bodnegg und die Bücherei Bod-
negg, die herzlich einladen. Der Eintritt von 10 € fließt komplett 
als Spende an den „Förderkreis für tumor- und leukämiekranke 
Kinder Ulm e. V.” 

Wangen/Karsee  
Treppenhausgalerie KuK e.V. Seestr. 13 
Der Verein Kunst & Kultur rund um Karsee lädt herzlich ein zur 
Ausstellung: Am Anfang steht eine Idee vom 26. 9. – 2. 11. 2025
Geöffnet:  Fr., Sa., So und Feiertag 14-17 Uhr
Vernissage: Fr. 26. 9. 2025  * 18 Uhr Begrüßung, Einführung, musi-
kalische Umrahmung
Die Skulpturen der Künstlerin/Bildhauerin P. Arianne Ehinger aus 
Bad Waldsee stehen den Bleistift/Buntzeichnungen von Werner 
Kimmerle aus Isny in der neuen Ausstellung gegenüber. Perfek-
tion und Fantasie prägen die Zeichnungen von Werner Kimmerle. 
Mit mikroskopischer Hingabe und mit einem scharfen Auge des 
Zeichners setzt er Bleistift, Buntstift ein, um die Details seiner Kre-
ationen auszuführen. Kimmerle ist ein Sammler von Eindrücken 
aus der Welt, die ihn umgibt, und die er in einer seiner eigenen 
Bildsprache wiedergibt. 
Die Skulpturen von P. Ariane Ehinger sind von einer großen Eleganz 
und strahlen durch ihre tiefgründigen Farben, die matt-glänzende 
Oberflächen und die fein gerundeten Verläufe etwas Kostbares 
aus. Immer stellt sich ein Wohlklang ein, zeigt sich ein Streben 
nach Harmonie. Ehinger will dem Körperhaften wie dem Ideen-
mäßigen Ausdruck verleihen. Eine Anregung bietet ihr das soge-
nannte Möbius’sche Band. Was eben noch außen ist, das zeigt sich 
kurz darauf innen. Unsere Augen sind verwirrt.

Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung  
– Dystonie
Das nächste Gruppentreffen der Dystonie-Selbsthilfegruppe findet 
am Samstag, 27. September 2025 um 11 Uhr in den Lebens-
räumen „Am Bahnhof“ Meckenbeuren, Zeppelinstr. 21, 88074 
Meckenbeuren statt.



Seite  24 Freitag, 19. September 2025

Sind Sie von einem Lidkrampf, Schiefhals, Handkrampf, Stimm-
bandkrampf oder einer anderen Dystonieform betroffen?
Dann hat sich die Dystonie auch in ihrer Familie, wie ein ungebete-
ner Gast auf dem Sofa breit gemacht und klargestellt, dass er nicht 
wieder verschwinden wird? (Zitat: Didi Jackson)
In der Selbsthilfegruppe können Sie sich mit anderen Gruppen-
mitgliedern austauschen und mehr über die Krankheit und deren 
Behandlung erfahren. Außerdem können Sie durch ihr Engage-
ment die Krankheit Dystonie bekannter machen.
Dies alles dient dazu mit dem ungebetenen Gast „Dystonie“ besser 
klar zu kommen und ihre Lebensqualität zu verbessern.
Eine Anmeldung mit Personenanzahl ist bis zum 23. Septem-
ber erforderlich. Kontakt: Annette Daiber, Tel. 07542 / 95 36 
050 bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de

Tag des Busses in Waldburg-Hannober
Selbst einmal hinter dem Steuer eines großen Omnibusses zu sit-
zen und zu fahren - ein besonderes Erlebnis, das im Rahmen des 
„Tag des Busses“ am 20. September 2025 in Waldburg-Hannober 
möglich wird.
Der Bus ist eines der umweltfreundlichsten Verkehrsmittel, da er 
viele Menschen gleichzeitig befördert. Ob im ÖPNV auf dem Weg 
zur Schule, zur Arbeit, zum Stadtbummel oder auch einen Verein-
sausflug – mit dem Bus kommen die Fahrgäste  sicher ans Ziel. 
Deshalb ruft der WBO (Verband Baden-Württembergischer Omni-
busunternehmen e. V.)  den TAG DES BUSSESs aus, um noch mehr 
Menschen für die vielfältigen Möglichkeiten und Vorteile des Beru-
fes als Omnibusfahrer/in zu begeistern.
Selber Bus fahren!
Als regionales Busunternehmen mit Tradition und Innovation rich-
tet Omnibus Grabherr den TAG DES BUSSES in Waldburg-Hannober 
aus. Die Besucher/innen haben die Möglichkeit, den Beruf Omni-
busfahrer/in hautnah mit zu erleben, selbst hinter dem Steuer zu 
sitzen und zu fahren.
Einen Einblick hinter die Kulissen eines modernen Omnibusunter-
nehmens gewährt das Unternehmen gerne und stellt sich den Fra-
gen der Besucher und Besucherinnen.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
TAG DES BUSSES
Omnibus Grabherr in Waldburg-Hannober
Samstag, 20.09.2025
9:30-10:30 Uhr

Scotland Yard: Im Ravensburger Spieleland 
gehen Gäste auf die Jagd nach Mr. X
im Ravensburger Spieleland werden Klein und Groß ab sofort 
selbst zum Detektiv. Denn in der Weltneuheit „Scotland Yard“ 
jagen Familien gemeinsam durch die Straßen Londons und ver-
suchen dabei Mr. X zu fassen. Eine interaktive Themenfahrt, 
die alle Altersklassen begeistert.
Wer einen Fuß in die geheime Scotland Yard Zentrale im Ravens-
burger Spieleland wagt, wird direkt in ihren Bann gezogen. Bevor 
die circa neunminütige Fahrt beginnen kann, lernen die Nach-
wuchsdetektive die weiteren Ermittler kennen, müssen einem 
Sicherheitscheck standhalten und bekommen von Mrs. Scott erste 
Informationen zu ihrem Auftrag. Dann öffnet sich die geheimnis-
volle Tür und die Gäste können zum ersten Mal einen Blick auf 
ihre Dienstfahrzeuge werfen. Dabei heißt es „nur keine Zeit verlie-
ren“, denn Mr.  X ist nur wenige Meter voraus. Weiter geht es in der 
Underground Base, in der dem Fahrzeug die letzten Updates aufge-
spielt werden. Schon geht es los Richtung Hinterhof. HipHop-Mu-
sik, dampfende Gullideckel, erste Infos zu Mr. X und dann ein lautes 
Wummern über dem Kopf – Mr. X entkommt mit einem Helikop-
ter. Nichts wie hinterher! Weiter geht die wilde Fahrt im Außen-
bereich, in dem es gilt, den richtigen Funkturm zu finden und nur 
nicht die Nerven zu verlieren, wenn man einen weiteren Blick auf 
Mr. X erhaschen kann. Denn dieser ist im Kreisverkehr schon fast 
zu schnappen. Auf dem schienenlosen Fahrsystem geht es für die 
Nachwuchsdetektive im U-Bahn-Schacht weiter, bevor sie in der 
London-Kulisse empfangen werden. Von dort aus geht es raus in 

Ghetto, wo sich die Gäste auf eine echte Explosion freuen können. 
Denn Mr. X hat es geschafft, sich in ihren Dienstwagen einzuha-
cken. Was darf in London nicht fehlen? Natürlich die Themse. In 
einem wilden Dark Ride Abenteuer geht es auf Verfolgungsjagd 
auf dem Wasser. Ob man alle Hinweise richtig gedeutet hat, erfah-
ren die Gäste am Ende, wenn Mr. X gefasst wurde oder für immer 
in den dunklen Gassen Londons verschwindet. Zum Abschluss 
gibt es für alle die Möglichkeit, ihr Teamfoto im Stil der London 
Times zu erwerben.
Die Weltneuheit Scotland Yard öffnet am 12. September für die 
Besucher des Freizeitparks. Die Attraktion ist für Kinder ab 6 Jah-
ren in Begleitung eines Erwachsenen nutzbar.

L 317 Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 
Bad Wurzach-Arnach und der B 465 bei Leut-
kirch-Rimmeldingen ab Montag, 15. September 
2025
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Montag, 15. Septem-
ber 2025, auf einer Gesamtlänge von rund 2,2 km abschnittsweise 
den Fahrbahnbelag der L 317 zwischen Arnach und der B 465 bei 
Rimmeldingen erneuern. Die L 317 weist zahlreiche Fahrbahn-
schäden wie Asphaltausbrüche, Rissbildungen oder abgesenkte 
Fahrbahnränder auf, die nun beseitigt werden. Die Baumaßnahme 
beginnt in Arnach ab der Einmündung L 317/Von-Rom-Straße 
und verläuft bis zur Einmündung der L 317 in die B 465 bei Rim-
meldingen.
Neben der Fahrbahnsanierung werden Arbeiten für die Breitban-
derschließung in Arnach durchgeführt.
Während der Arbeiten werden die Bauabschnitte jeweils voll 
gesperrt. Außerhalb dieser Abschnitte ist Anliegerverkehr auf der 
L 317 weiterhin möglich.
Bauphase 1: 15. September bis 19. Oktober 2025:
Ab Montag, 15. September 2025, finden die Bauarbeiten auf der 
freien Strecke zwischen Arnach und der B 465 für ca. fünf Wochen 
bis voraussichtlich Sonntag, 19. Oktober 2025, statt.
Bauphase 2: 20. Oktober bis 31. Oktober 2025:
Ab Montag, 20. Oktober 2025, bis Freitag, 31. Oktober 2025, wird 
die L 317 zwischen der Von-Rom-Straße und der Ratperonius-
straße erneuert.
Verkehrsführung:
Der überörtliche Verkehr der L 317 wird ab Arnach über die L 265 
nach Brugg und von dort weiter über die B 465 in Richtung Leut-
kirch geleitet und umgekehrt.
Für den ÖPNV gilt, dass während der ersten Bauphase die Bushal-
testelle „Arnach Ortsmitte“ angefahren. In der zweiten Bauphase 
werden Ersatzhaltstellen eingerichtet. Die Haltestelle „Abzweigung 
Arnach“ bei Rimmeldingen entfällt dann.
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrsteilnehmen-
den um Verständnis für die mit der Maßnahme zusammenhängen-
den Beeinträchtigungen.
Kosten:
Die Gesamtkosten für die Fahrbahndeckenerneuerung belaufen 
sich auf rund 600.000 Euro und werden vom Land Baden-Würt-
temberg getragen.
Hintergrundinformationen:
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können 
Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszentrale des 
Landes Baden-Württemberg unter https://www.verkehrsinfo-bw.
de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW gibt es auch als App (kostenlos und 
ohne Werbung) – Infos unter https://www.verkehrsinfo-bw.de/
verkehrsinfo_app.

Erfreuliches zum Schuljahresbeginn: Mehr Neu-
einstellungen von Lehrkräften als in den letzten 
Jahren
Zum Schuljahr 2025/2026 wurde auch das Regierungspräsidium 
Tübingen durch die Nachricht von nicht besetzten Lehrerstellen 
überrascht. Mit diesen Stellen konnte die Unterrichtsversorgung 
deutlich gestärkt werden. Dem Regierungspräsidium Tübingen 
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wurden 282,5 dieser Stellen zugewiesen, davon 69,5 für die Grund-
schulen, 27 für die Sekundarstufe I, und 119 für die Sonderpädago-
gischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ). Für die Gymnasien 
und die Beruflichen Schulen wurden aus diesem Kontingent 5,5 
und 2,5 Stellen zur fachbezogenen Bindung von Lehrkräften (z. B. 
Informatik) zugewiesen. Neben diesen Stellen erhielt das Regie-
rungspräsidium Tübingen weitere 54 Stellen mit gleichzeitiger 
Abordnung an andere Schularten. Von diesen Abordnungsstellen 
konnten bereits 12 Stellen über die Sommerferien besetzt werden.
Insgesamt konnte das Regierungspräsidium Tübingen 774 Ein-
stellungen vornehmen, dabei konnten 534 Stellen unbefristet 
mit Lehrerinnen und Lehrern besetzt werden. Von den unbefristet 
besetzten Stellen entfallen 182 auf den Bereich der öffentlichen 
Grundschulen und Primarstufen an Gemeinschaftsschulen, 99 auf 
die Haupt- und Werkrealschulen sowie die Gemeinschaftsschulen 
und Realschulen, 65 auf die Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren und 58 auf die Gymnasien. An den Beruflichen 
Schulen konnten 130 Stellen unbefristet besetzt werden. Hinzu 
kommen noch 240 Stellen, die befristet besetzt wurden.
„Die Unterrichtsversorgung für das kommende Schuljahr hat 
unsere Abteilung Schule und Bildung erneut vor große Her-
ausforderungen gestellt, in einem gemeinsamen Kraftakt ist es 
jedoch gelungen, zum Schuljahresanfang alle Stellen im Bereich 
der Grundschule und der Sekundarstufe I zu besetzen“, freut sich 
Regierungspräsident Klaus Tappeser. „Wir sind zuversichtlich, auch 
in den anderen Schularten noch weitere Stellen zu besetzen“, so 
der Regierungspräsident weiter. Aufgrund der zusätzlichen Stellen 
gibt es noch weitere Stellenausschreibungen auch im beginnenden 
Schuljahr, so dass noch zusätzliche Einstellungen erfolgen können. 
Derzeit sind für den Regierungsbezirk Tübingen noch insgesamt 
42 weitere Stellen für gymnasiale Bewerberinnen und Bewerber 
und für den Bereich SBBZ ausgeschrieben. Die Einstellungsphase 
wurde erstmals bis zum 31.10.2025 verlängert.
Für Entlastung sorgt weiterhin die Öffnung des Direkteinstiegs an 
den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren und in 
der Sekundarstufe I. Für das kommende Schuljahr konnten insge-
samt elf Personen eingestellt werden. Auch im Rahmen des neuen 
Sprachförderkonzepts „Sprachfit“ wurden bereits in dieser Einstel-
lungsrunde pädagogische Assistentinnen und Assistenten für den 
Einsatz in der Grundschule gewonnen.
Es ist somit gelungen, dass die Schulen mit einer Versorgung um 
die 100% starten können. Dennoch gestaltet sich die Unterrichts-
versorgung über alle Schularten hinweg je nach Region und Schul-
art differenziert. Nach wie vor besteht eine große Herausforderung 
darin, Lehrkräfte für eine Einstellung im ländlichen Raum, insbe-
sondere in den Landkreisen Zollernalb, Alb-Donau und Reutlin-
gen (Alb) zu finden. Weiterhin beliebt bei Bewerberinnen und 
Bewerbern sind dagegen die Landkreise Bodenseekreis, Ravens-
burg und Tübingen.
Erwartete Schülerzahlentwicklung im Schuljahr 2025/2026
Im Schuljahr 2025/2026 werden in den öffentlichen Schulen im 
Regierungsbezirk Tübingen voraussichtlich 238.841 Schülerinnen 
und Schüler von 20.769 Lehrerinnen und Lehrern (Vorjahr 20.525) 
unterrichtet. Das ist das Ergebnis einer Abfrage bei den Schulen 
und Schulbehörden im Regierungsbezirk Tübingen. In den Grund-
schulen werden 70.336 Schülerinnen und Schüler erwartet (Vor-
jahr 68.651), in den Werkreal- und Hauptschulen 6.629 (Vorjahr 
6.753), in den Realschulen 30.894 (Vorjahr 30.515), in den Gemein-
schaftsschulen 19.423 (Vorjahr 18.905), in den Sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentren 6.159 (Vorjahr 6.023) und 
an den allgemein bildenden Gymnasien 50.300 (Vorjahr 50.781). An 
den Beruflichen Schulen im Regierungsbezirk rechnet das Regie-
rungspräsidium Tübingen mit 55.100 Schülerinnen und Schülern 
(Vorjahr 55.600).
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das einen Anstieg der Gesamt-
schülerzahl um 0,7 %. In den Grundschulen ist die Schülerzahl um 
2,5 % gestiegen. Die Zahl der Erstklässler allerdings fiel um 2,1 % auf 
17.068 (Vorjahr: 17.426). Bei den weiterführenden Schulen legen 
besonders die Gemeinschaftsschulen um 2,7 % zu, die Sonderpä-
dagogischen Bildungs- und Beratungszentren um 2,3 % und die 
Realschulen um 1,2 %. Die Schülerzahl an den Haupt- und Werkre-

alschulen (- 1,8 %), den allgemein bildenden Gymnasien (- 0,9 %) 
und den Beruflichen Schulen (- 0,9 %) ist rückläufig. Es ist damit zu 
rechnen, dass sich bis zur nächsten statistischen Erhebung Ende 
Oktober noch Änderungen ergeben werden.
Gymnasium (G9)
Alle Fünft- und Sechsklässler an den allgemein bildenden Gymna-
sien starten im Schuljahr 2025/2026 wieder in einen neunjährigen 
Bildungsgang. Bislang war G8 Standard. Der Unterrichtsstoff und 
die Unterrichtsstunden der Schülerinnen und Schüler am Gymna-
sium  können so auf neun Jahre verteilt werden, statt wie bislang 
standardmäßig auf acht Jahre. Dadurch reduziert sich die Stun-
denzahl in den einzelnen Klassenstufen.
„Informatik und Medienbildung“
Das neue Fach „Informatik und Medienbildung“ wird im neuen 
Schuljahr in den Klassenstufen 5 und 6 aller Gymnasien und allge-
meinbildenden Sekundarschulen jeweils einstündig unterrichtet. 
In den unteren Klassenstufen wird der Schwerpunkt auf Medien-
bildung liegen. Schüler sollen dabei unterstützt werden, mit den 
zunehmend komplexeren Herausforderungen der digitalen Welt 
zurechtzukommen. Themen sind etwa KI, Fake News, Echokam-
mern, Hassrede oder Verschwörungstheorien. In den höheren Klas-
sen wird der Fokus mehr auf Informatik liegen.

Marktüberwachung des Regierungspräsidiums 
Tübingen identifiziert hohe Mängelquote bei 
Produktsicherheit von Reflektorbändern
Jedes zweite Produkt ohne CE-Kennzeichnung
Reflektorbänder, die zur sogenannten „Persönlichen Schutzaus-
rüstung“ gehören und damit in Europa bestimmten gesetzlichen 
Anforderungen unterliegen, dienen dazu, die Sichtbarkeit von Per-
sonen und Gegenständen zu erhöhen, insbesondere bei schlech-
ten Lichtverhältnissen wie in der Dunkelheit oder bei Nebel. Sie 
reflektieren einfallendes Licht, beispielsweise von Autoscheinwer-
fern und machen die Trägerinnen und Träger dadurch für andere 
Verkehrsteilnehmer frühzeitig erkennbar. Dies ist zum Beispiel 
wichtig für die Sicherheit von Radfahrern, Joggern, Fußgängern 
und Kindern, die die Reflektorbänder oftmals an Armen und Beinen 
tragen, um in der dunklen Jahreszeit besser gesehen zu werden.
Im Rahmen einer Überwachungsaktion hat das Regierungsprä-
sidium Tübingen 24 unterschiedliche Modelle solcher Reflektor-
bänder stichprobenartig am Markt entnommen. Dabei wurde 
eine große Bandbreite von bekannten Markenprodukten bis hin 
zu unbekannten Produkten, die nur über den Online-Handel direkt 
von außereuropäischen Anbietern bezogen werden können, 
betrachtet. In Zusammenarbeit mit der Landesanstalt für Umwelt-
schutz Baden-Württemberg (LUBW) wurden die Produkte unter 
Beachtung der einschlägigen Normen auf ihre Schutzwirkung 
hin geprüft –mit sehr schlechtem Gesamtergebnis: Nur vier der 
insgesamt 24 untersuchten Produkte waren ohne Beanstandung.
Neben einem Produkt, das lediglich einen formalen Mangel auf-
wies, wiesen die restlichen 19 beanstandeten Reflektorbänder 
sowohl technische als auch formale Mängel auf. Der weitere Verkauf 
dieser Produkte ist mittlerweile seitens der Hersteller eingestellt 
beziehungsweise wurde durch das Löschen der Online-Ange-
bote gestoppt.
Im Rahmen der technischen Prüfungen wurden der Rückstrahl-
wert, also wie stark das Licht reflektiert wird, bestimmt, und die Flä-
che des reflektierenden Materials gemessen. Die formale Prüfung 
umfasste neben der Kennzeichnung und der Gebrauchsanleitung 
auch die Prüfung, ob im Rahmen des sogenannten Konformitätsbe-
wertungsverfahrens eine Baumusterprüfung durchgeführt wurde. 
Bei einer Baumusterprüfung handelt es sich um eine Art Test, bei 
dem das Produkt von einer unabhängigen Prüfstelle überprüft 
wird, um sicherzustellen, dass es die gesetzlichen Anforderungen 
erfüllt. Sie stellt damit einen wichtigen Schritt dar, um sicherzu-
stellen, dass Produkte sicher und funktionstüchtig sind, bevor sie 
an Verbraucher verkauft werden.
Bei der Überwachungsaktion wurde festgestellt, dass an fast der 
Hälfte der Produkte keine CE-Kennzeichnung angebracht war und 
das Konformitätsbewertungsverfahren nicht durchgeführt wurde. 
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!
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Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

&AUSBILDUNGBERUF

Unsere Mosterei ist wieder geöffnet.

Wir bitten um Voranmeldung.

Fam. Gauggel · Vorderessach / Neukirch
Telefon 07528 2737

Mutter (35) & Kind (3) suchen naturnahes Zuhause
gerne ein Zimmer in Bauernhaus oder Altbau, Garten (mitnutzung).
Kind besucht Waldorfkindergarten in Wangen. Suchen ab sofort und
freuen uns auf Angebote.  01782043148/ hanna.ludwig@posteo.de

Kleiner Hund, 2 Katzen und ich (35 w) suchen 2-Z/K/D/B
in/um WANGEN. WM bis 800,-  0160 5271796

Einzel-o.Doppeltgarage in Amtzell/Umgebung gesucht
015753886408.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

Bei Anzeigen, die unter Chi� re erscheinen, können wir über die 
Auftraggeber keine Auskunft geben. Die Geheimhaltung des 
Auftraggebers ist  jeweils verpfl ichtender Bestandteil des 

Anzeigen-Auftrages bei Chi� re-Anzeigen.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Chi� re-Info

Nach den Ergebnissen dieser Stichprobe ist zu vermuten, dass ein 
großer Teil der auf dem Markt bereitgestellten Ware weder eine 
CE-Kennzeichnung, noch eine gültige EU-Baumusterprüfbeschei-
nigung aufweisen. Dies zeigt, dass vielen produktverantwortli-
chen Wirtschaftsakteuren weiterhin nicht bewusst ist, dass es sich 
bei Reflektorbändern um Persönliche Schutzausrüstung handelt, 
die – sofern sie den gesetzlichen Anforderungen entspricht - zur 
Sicherheit der Verbraucherinnen und Verbraucher beitragen kann.
Aus Verbrauchersicht sollte beim Kauf von Reflektorbändern bzw. 
allgemein Persönlicher Schutzausrüstung darauf geachtet werden, 
dass auf dem Produkt der Name und die Anschrift eines in der EU 
ansässigen Wirtschaftsakteurs und die vorgeschriebene CE-Kenn-
zeichnung angebracht ist und dass eine Anleitung in deutscher 
Sprache mit den relevanten Hinweisen zur Benutzung, zum Bei-
spiel die Art der Verwendung, Reinigung und Lebensdauer vor-
liegt. Fehlen bereits diese formalen Angaben, ist nach Erfahrung 
des Regierungspräsidiums Tübingen häufig mit weiteren Män-
geln zu rechnen.
Hintergrundinformationen:
Die Abteilung 11 – Marktüberwachung – des Regierungspräsidi-
ums Tübingen hat die landesweite Aufgabe, die Einhaltung der 
gesetzlichen Anforderungen an die Sicherheit, umweltgerechte 
Gestaltung sowie die Leistung von Produkten und Chemikalien 
zu überwachen. Eine weitere Aufgabe besteht in der Überprüfung 
von Informations- und Kennzeichnungspflichten (zum Beispiel 
Energieverbrauchskennzeichnung). Im Rahmen ihrer Aufgabener-
ledigung prüfen die Mitarbeitenden relevante Unterlagen und ver-
anlassen gegebenenfalls physische Tests und Laborprüfungen der 
Produkte. Die Marktüberwachung trägt mit ihrer Arbeit dazu bei, 
dass Wirtschaftsakteure den gesetzlichen Anforderungen bei der 
Bereitstellung von Produkten und Erzeugnissen im sogenannten 
Non-Food-Bereich nachkommen.
Weitergehende Informationen zur Produktsicherheit können der 
Internetseite entnommen werden: Sichere Produkte - Regierungs-
präsidium Tübingen
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Helfen Sie mit einer Insekten-Patenschaft!

Patenschaften gibt es auch für Wölfe, Schnee-
leoparden, Zugvögel, Adler, Fledermäuse, Wald, 
Moore, Flüsse und Meere. Eine Patenschaft 
können Sie auch verschenken!

Sie haben Fragen? 
Wir sind gerne für Sie da:
E-Mail: paten@NABU.de 
Telefon: 030.284984-1574
NABU.de/insekten-pate

Insekten-Patenschaft

schützt gemeinsam mit dem NABU die Insektenvielfalt.

Präsident des NABU

Wir sagen herzlichen Dank!
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Insekten sichern in ihrer Funktion als Bestäuber nicht nur uns Menschen das Überleben –  

sie bilden auch die Nahrungsgrundlage vieler Tierarten, wie etwa Vögel und Fledermäuse. Schützen Sie mit 

uns die faszinierende Vielfalt der Sechsbeiner! Bestellen Sie Ihre persönliche Patenurkunde ganz einfach 
auf NABU.de/insekten-pate.

Beflügelter Junggeselle sucht zarte 

Partnerin für romantische Flatter-

wochen. Tel.: 030.284984-1574
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Die Sozialstation St. Martin ist eine soziale und gemeinnützige Einrichtung. 
Mit unseren sympathischen, motivierten und tatkräftigen MitarbeiterInnen 
unterstützen wir alte und kranke Menschen in ihrer häuslichen Umgebung.
Im Rahmen des „Innovationsprogramm Pflege“ suchen wir für die koordi-
nierte Versorgung unserer Klienten weitere

Betreuungskräfte (m/w/d)
auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung („Minijob“)

Aufgaben
Unterstützung unserer Kunden bei der Bewältigung der Alltagsanforde-• 
rungen in ihrer häuslichen Umgebung
Eigenverantwortliche Ausführung von hauswirtschaftlichen Tätigkeiten • 
und Reinigungsarbeiten vor Ort bei unseren Kunden
 Übernahme leichter pflegerischer Tätigkeiten• 

Anforderungen
Freude im Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen• 
sorgfältige, eigenverantwortliche und zuverlässige Arbeitsweise• 

Unser Angebot
eine sinnerfüllte Aufgabe• 
 sehr gut geeignet als nebenberufliche Tätigkeit oder als attraktiver • 
Zuverdienst, zum Beispiel für Rentner oder Mütter in der Erziehungszeit
 Direkteinstellung bei unseren Klienten, die Koordination erfolgt über • 
die Sozialstation
 fundierte Einarbeitung und Unterstützung durch das Team der Sozial-• 
station

Wenn Sie Interesse haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail 
an info@sozialstation-schlier.de
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Geschäftsführer Martin Schöllhorn 
unter Telefon 0 75 29/855 gerne zur Verfügung.

Rathausstraße 16 · 88281 Schlier · www.sozialstation-schlier.de

STELLENANGEBOTE

GESUNDHEIT


